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Ö!entliche  
Gemeinderatssitzung

Am Dienstag, 21.02.2017, 19.00 
Uhr, !ndet im Bürger- und Gästehaus 
(Rathaus) in Hagnau am Bodensee 
(Julius-Bissier-Saal, 1. OG) eine ö%entliche 
Gemeinderatssitzung statt mit folgender 

Tagesordnung

TOP 1
Bericht des Bürgermeisters

TOP 2
Bekanntgabe von nichtö!entlichen Be-
schlüssen des Gemeinderates

TOP 3
Einweisung des Bürgermeisters in eine 
Besoldungsgruppe nach §1 Abs. 2 Satz 1 
LKomBesG

TOP 4
Änderung der Benutzungs- und Entgelt-
ordnung von Bürger- und Gästehaus 
(Rathaus) und Gwandhaus

TOP 5
Änderung der Kurtaxesatzung

TOP 6
Neukonzeption Website www.hagnau.de

TOP 7
Annahme von Spenden und Zuwendun-
gen

TOP 8
Bauanträge / Bauvoranfragen

8.1  Bauantrag zum Abbruch und Neu-
bau einer Doppelgarage auf dem 
Grundstück, FlStNr.  22/11, Im Horn 
10

8.2  Bauantrag zum Neubau eines land-
wirtschaftlichen Nebengebäudes 
mit Erntehelferwohnung auf dem 
Grundstück, FlStNr. 1122/4, Am Son-
nenbühl 70

8.3  Bauantrag zum Umbau und Erwei-
terung des bestehenden Vereins-
heimes auf dem Grundstück, FlStNr. 
1164/8, Am Sportplatz 1

8.4  Bauantrag zum Neubau eines Wohn-
hauses mit 3 Wohneinheiten und 
Garagen auf dem Grundstück, FlSt-
Nr. 22/12, Im Horn 12

8.5  Bauantrag zum Umbau und Erweite-
rung des bestehenden Wohnhauses 
auf dem Grundstück, FlStNr. 681, im 
Neuhauserweg 7

8.6  Bauvoranfrage zum Anbau eines 
Treppenhauses und Teilunterkelle-
rung des Hausvorbereiches auf dem 
Grundstück, FlStNr. 105 in der See-
straße 1

TOP 9
Verschiedenes (Bekanntgaben, Anträge, 
Wünsche, Bürgerfragen)

Zu dieser Sitzung ist die Bevölkerung herz-
lich eingeladen.

Hagnau am Bodensee, den 13.02.2017 

HF[��7PMLFS�'SFEF
#àSHFSNFJTUFS

Aufstellung eines Bebauungs-
plans der Innenentwicklung 
mit der Bezeichnung „Hansja-
kobstraße - Bitze“ nach§ 13 a 
Baugesetzbuch 
2. ö!entliche Auslegung des Bebauungs-
planentwurfs 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Hagnau 
hat die Stellungnahmen der Bürger aus der 
ersten ö%entlichen Auslegung des Bebau-
ungsplanentwurfs „Hansjakobstraße - Bitze“ 
sowie die Stellungnahmen der beteiligten 
Behörden zum Bebauungsplanent -wurf in 
der ö%entlichen Gemeinderatssitzung vom 
20.09.2016 gemäß § 1 Abs. 7 des Baugesetz-
buchs abgewogen und beschlossen, den 
geänderten Bebauungsplan -entwurf nach 
§ 13 a Abs. 2 des Baugesetzbuchs (BauGB) 
i. V. m. § 13 Abs.2 Zi%er 2 BauGB i. V. m. § 4a 
Abs.3 und § 3 Abs.2 des Baugesetzbuchs 
(BauGB) erneutö!entlich auszulegen. 

Gemeinde Hagnau 
 
Im Hof 5 
88709 Hagnau am Bodensee 
Telefon: 07532 4300-0 
Telefax: 07532 4300-20 
rathaus@hagnau.de 
standesamt@hagnau.de 
bauamt@hagnau.de 
 
Ö!nungszeiten 
Bauamt-Ordnungsamt-Sekretariat 
Montag bis Donnerstag 
08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag 
08.00 bis 12.30 Uhr 
Nachmittags geschlossen! 
Donnerstagnachmittag 
14.00 bis 18.00 Uhr 
 
Standesamt-Soziales-
Einwohnermeldeamt 
Montag bis Donnerstag 
08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag 
08.00 bis 12.30 Uhr 
Nachmittags geschlossen! 
Donnerstagnachmittag 
14.00 bis 18.00 Uhr 
 
Tourist-Information 
Im Hof 1, 88709 Hagnau am Bodensee 
Telefon: 07532 430043 
Telefax: 07532 430040 
tourist-info@hagnau.de 
Montag bis Freitag 
09.00 bis 12.00 Uhr 

Notfall-Rufnummern: 
Gas-/Wasserversorgung Stadtwerk am 
See: Telefon: 0800 5053333 
Sterbefall/Bestattungsinstitut Vogt: Tele-
fon: 07544 8121 
 
Stadtwerk am See - 
Kundenzentrum Hagnau 
Abteilung Privat- und 
Geschäftskunden 
Daniel Schlachter 
Telefon: 07541 505-591 

Ö!nungszeiten der Gemein-
deverwaltung Hagnau über 
die Fasnachtstage 
Die Dienststellen des Rathauses, die 
Tourist-Information, der Bauhof sowie 
das Kinderhaus sind vom Schmotzigen 
Donnerstag (23.02.2017) bis einschließ-
lich Fasnachtsdienstag (28.02.2017) 
geschlossen. Der Winter- und Bereit-
schaftsdienst (Tel. 0160/94 80 39 15) ist 
selbstverständlich gewährleistet. 
 
Wir bitten um Beachtung und Ihr Ver-
ständnis. 
 
#àSHFSNFJTUFSBNU 
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Der Planbereich wird begrenzt:  
Im Norden durch die Hauptstraße B 31, 
im Osten durch die Winzerstraße, 
im Süden durch die Hansjakobstraße und 
im Westen durch die Kapellenstraße. 
 
Der räumliche Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanentwurfs ist in nachstehender La-
geplanskizze graphisch dargestellt. 
 
Entsprechend dem vorgenannten Beschluss 
wird der Bebauungsplanentwurf mit Lage-
plan, textlichen Festsetzungen, örtlichen 
Bauvorschriften und Begründung in der 
Zeit vom 01.03.2017 bis einschließlich 
03.04.2017erneut ö!entlich ausgelegt. 
Maßgebend für den Geltungsbereich des 
Bebauungsplans ist der Entwurf im Maßstab 
1 zu 500 vom 21.02.2017. 
 
Die Unterlagen können während der Dienst-
stunden für die Dauer der Auslegungsfrist 
auf dem Rathaus Hagnau, Obergeschoss in 
Zimmer 4 oder 5, Im Hof 5, 88709 Hagnau 
eingesehen werden. Dabei besteht Gele-
genheit zur Erörterung und Äußerung. Die 
Ö%entlichkeit kann sich im Rahmen der Aus-
legung über die allgemeinen Ziele und Zwe-
cke sowie die wesentlichen Auswirkungen 
der Planung unterrichten. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass der Bebau-
ungsplan gemäß § 13 a Abs. 2 Zi%er 1 BauGB 
im beschleunigten Verfahren ohne Durch-
führung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 
4 BauGB aufgestellt wird. 
 
Stellungnahmen können bis einschließlich 
03.04.2017 in schriftlicher Form oder münd-
lich zur Niederschrift auf dem Rathaus Hag-
nau, Im Hof 5, 88709 Hagnau eingereicht 
werden. Nach Ablauf dieser Frist eingehen-
de Stellungnahmen können nach § 4a Abs. 
6 BauGB unberücksichtigt bleiben. Ferner 
wird darauf hingewiesen, dass erneute Stel-
lungnahmen gemäß § 4a Abs.3 BauGB nur 
zu den geänderten oder ergänzten Teilen 

Freitag, 03.03.2017 
Biomüll 
15.00-17.00 Uhr Kunststo%- und Kartona-
gensammlung im Gewerbegebiet Lang-
brühl/Bauhof (eine Abgabe ist nur in haus-
haltsüblichen Mengen möglich) 
 
Montag, 06.03.2017 
Gartenabfall 
 
Freitag, 10.03.2017 
Restmüll (4-wöchig) 

 

Veranstaltungen
Samstag, 18.02.2017 
19:30 Uhr Musikerball 
Veranstalter: Musikkapelle Hagnau e.V. mit 
dabei: Narrenverein Eule 1912 e.V. und Fan-
farenzug Hagnau 
Veranstaltungsort: Gwandhaus Im Hof 7 
88709 Hagnau 
 
Freitag, 24.02.2017 
19:30 Uhr Eulenspiele 
Veranstalter: Narrenverein Eule 1912 e.V. mit 
dabei: Musikkapelle Hagnau e.V. und Fanfa-
renzug Hagnau 
Veranstaltungsort: Gwandhaus Im Hof 7 
88709 Hagnau 
 
Samstag, 25.02.2017 
18:00 Uhr Eulenspiele 
Veranstalter: Narrenverein Eule 1912 e.V. mit 
dabei: Musikkapelle Hagnau e.V. und Fanfa-
renzug Hagnau 
Veranstaltungsort: Gwandhaus Im Hof 7 
88709 Hagnau 

 

Neues Projekt:  
Der See3-Laufcup 2017 
Hagnau, Fischbach und Kressbronn als 
gemeinsame Veranstalter 

Alle am Laufsport Interessierten sollten hier 
aufhorchen. Die drei Bodenseegemeinden 
Hagnau, Fischbach und Kressbronn planen 
etwas Besonderes: Weil sich Halbmarathon, 
Marathon und weitere Laufveranstaltungen 
für Groß und Klein großer Beliebtheit erfreu-
en, wollen diese drei Gemeinden nun ein 
spezielles Angebot aus den Angeln heben, 
wobei es diese gemeinsame Veranstaltung 
künftig regelmäßig geben soll - den „See3 
Laufcup“. Beim Pressegespräch in Hagnau 
wurde erläutert, was es damit auf sich hat. 
Bürgermeister Volker Frede, Carolin Karrer 
von der Hagnauer Tourist-Info, Silke Birk 
vom Kressbronner Turnverein 1898 e.V. und 
Harald Sewcz vom TSV Fischbach stellten 
das neue Projekt vor. Sie sind auch die An-
sprechpartner für Anfragen und Infos. 
Als erste der drei Laufveranstaltungen (je-
weils samstags) - immer mit der eindrucks-
vollen Alpen- und Bodenseekulisse im 
Blickfeld - wird am 22. April ab 13 Uhr 50 der 
Halbmarathon Fischbach über 21,1 km star-
ten. Hier wird auch ein Viertelmarathon (10,4 
km) als „Viertele“ angeboten. Am 24. Juni be-

des Bebauungsplans abgegeben werden 
können. 
Weiterhin ist ein Antrag nach § 47 VwGO un-
zulässig, wenn mit ihm nur Einwendungen 
geltend gemacht werden, die vom Antrag-
steller im Rahmen der Auslegung nicht oder 
verspätet geltend gemacht wurden, aber 
hätten geltend gemacht werden können. 

Im Zusammenhang mit dem Datenschutz 
wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass 
ein Bauleitplanverfahren ein ö%entliches 
Verfahren ist und daher in der Regel alle 
dazu eingegangenen Stellungnahmen in öf-
fentlicher Sitzung beraten und entschieden 
werden, sofern sich nicht aus der Art der Ein-
wände oder der betro%enen Personen aus-
drückliche oder o%ensichtliche Einschrän-
kungen ergeben. 
Soll eine Stellungnahme anonym behandelt 
werden, ist dies auf derselben eindeutig zu 
vermerken. 
 
Hagnau a. B., den 21.02.2017 
 
Volker Frede 
Bürgermeister 
 
 

Freitag, 17.02.2017 
Biomüll 
15.00-17.00 Uhr Kunststo%- und Kartona-
gensammlung im Gewerbegebiet Lang-
brühl/Bauhof (eine Abgabe ist nur in haus-
haltsüblichen Mengen möglich) 
 
Donnerstag, 23.02.2017
Gelber Sack 
 
Freitag, 24.02.2017 
Restmüll 

Dienstag, 28.02.2017 
Papier 
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ginnt dann ab 15 Uhr der Hagnauer Seelauf 
in seiner zweiten Au*age. Schon lange be-
kannt und beliebt ist der große Internatio-
nale Bodenseemarathon Kressbronn am 16. 
September mit Start ab 11 Uhr 30. 
Eine Cup-Wertung ist möglich für den Halb-
marathon Fischbach, den Halbmarathon 
beim Hagnauer Seelauf und den Halbmara-
thon Kressbronn. 
Anmelden und näher informieren kann man 
sich zum 
t� Halbmarathon Fischbach ab sofort un-

ter www.halbmarathon-!schbach.de 
t� Hagnauer Seelauf ab März unter Tel. 

07532/430043 (TI Hagnau, Carolin Karrer) 
t� Marathon Kressbronn ab Ende Februar 

unter www.bodensee-marathon.de (Sil-
ke Birk, Mailadresse sbirk@createc.com). 

Teilnehmen können alle Sportlerinnen und 
Sportler, egal ob besonders gut oder noch 
eher wenig trainiert: Ein tolles Lauferleb-
nis ist bei allen drei Veranstaltungen ga-
rantiert angesichts der gut ausgewählten 
Laufstrecken. An der Schlussveranstaltung 
in Kressbronn werden dann unter allen 
Teilnehmern, die dreimal am Start waren, 
ansehnliche Preise verlost. Und die drei 
schnellsten Läufer(innen) aus den drei Halb-
marathonläufen mit hochwertigen Preisen 
geehrt. 
Ziel und gemeinsame Idee sei es, den Brei-
tensport noch mehr zu verbreiten, drei der 
schönsten Läufe habe man hier zusammen-
gebracht und gut über das Jahr verteilt, so 
BM Frede. Auf die umfangreichen Vorbe-
reitungen, viele notwendige Helfer(innen) 
und die zu beachtenden Vorschriften wies 
Harald Sewcz hin. Ein Problem in Fischbach 
werde evtl. die B31-Neubaustrecke sein, weil 
der Beginn der Bauarbeiten noch nicht be-
kannt sei. Bis Ende Februar soll die Laufstre-
cke aber festgelegt sein. Auch Schüler sollen 
zum Laufen angeregt werden, ist dem Trai-
ner wichtig. Rekorde sollen aber nicht ange-
strebt werden, es solle Spaß machen. 
Carolin Karrer blickte auf den gleich auf An-
hieb erfolgreich verlaufenen 1. Hagnauer 
Seelauf 2016 zurück. BM Frede schloss sich 
ihr an: „Für jeden soll etwas dabei sein“, die 
Strecke eigne sich sowieso nicht für Rekor-
de.angesichts der zu bewältigenden Hö-
henmetern. Auch er selbst wird an den drei 
Läufen teilnehmen. 
Silke Birk lobte das gut eingespielte Team 
des Kressbronner Turnvereins, berichtete 
u.a. über den Sta%elmarathon, der in vier 
Teilstücke aufgeteilt wird und über den Kin-
derlauf am ersten Wochenende der Som-
merferien. Von 2004 bis 2016 habe man ca. 
1000 Teilnehmer gehabt. Für die zu verge-
benden wertvollen Preise werden z.Z. noch 
Sponsoren gesucht, *ocht BM Frede ein. 
Faire Bedingungen werde es geben, ergänz-
te Silke Birk. Carolin Karrer sieht schon fast 
ganz Hagnau auf den Beinen - als Teilneh-
mer oder Helfer wie im Vorjahr. Die Läufer 
sollten sich zuvor informieren über richtiges 
Verhalten beim Lauf, die Gesundheit müsse 
Vorrang haben, gute Vorbereitung sei wich-
tig, riet Harald Sewcz eindringlich und wies 
darauf hin, dass es wichtig sei, kundige Stre-
ckenposten zu haben - hier hat es manchmal 
Probleme gegeben, wie auch Silke Birk be-
richtete. BM Frede freut sich wieder auf gute 

Unterstützung durch viele Helfer(innen). 
Auch gegenseitiger Respekt der Teilnehmer 
und Fairness solle gewahrt bleiben, war man 
sich einig. Es gehe hier nicht um Hochleis-
tungssport. 
Über den See3 Laufcup berichteten neben 
den Printmedien auch der SWR4 und Ra-

dio 7: „Der See3-Laufcup 2017 solle keine 
Eintags*iege sein, sondern sich etablieren 
- und so den Breitensport in der Bodensee-
region fördern“ unterstrich BM Frede dabei 
u.a. nochmals. 
 
Hartmut Rieble 

–

Bäckerei mit Café geöffnet:  

–

–

– –

–

–

Ab 24. Februar wieder geöffnet  



20

Donnerstag, den 16. Februar 2017 MITTEILUNGSBLATTMITTEILUNGSBLATT
Hagnau

20

 Baby-Te! in Hagnau 
v%BT�,JOE�NVTT�OJDIU�FSTU�.FOTDI�XFSEFO
�FT�
JTU�TDIPO�FJOFS�i 
+BOVT[�,PSD[BL 
 
WER... 
...  ein Baby erwartet, oder ein Kind im Alter 

von 0-14 Monaten hat 
UND... 
...  mit seinem Neugeborenen singen und 

spielen möchte und es mit Fingerspielen, 
Kniereitern, Reimen und Singspielen in 
seiner Entwicklung begleiten und unter-
stützen will 

...  sich gerne mit anderen Eltern austauscht 
und Begegnung sucht 

...  seinem Baby Kontakt zu Gleichaltrigen 
ermöglichen möchte 

...  Informationen rund ums „Baby“ braucht 

...  sich mit Ideen und als Mutter oder Vater 
einbringen möchte 

 
...  DER ist herzlich willkommen! 
 
i.d.R. mittwochs von 9:30 Uhr - 10:45 
Uhr, außer in den SchulferienNebenraum 
der ev. Kirche in der Neugartenstraße Hag-
nau   
 
Ansprechperson und Infos: 
Manuela Leitgib (Erzieherin)
Hauptstr. 19/1
88709 Hagnau
Tel.: 07532/807755
 
 

Hagnauer  
Kinderkleiderbasar 

Der Frühjahrsbasar  
im Gwandhaus Hagnau 

!ndet am 17.03.2017  von 
15.00 – 16.30 Uhr statt. 

Angeboten wird alles rund ums Kind 
(Frühjahrs- /Sommerkleidung,  

Spielsachen, etc.).  
Außerdem gibt es ein Basarcafe mit 

vielen selbstgemachten Kuchen auch 
zum Mitnehmen. 

  
Tischanmeldung und weitere Infos 

per E-Mail: 
ebr.hagnau@gmx.de 

  
%FS�&MUFSOCFJSBU�EFT�,JOEFSIBVT�)BHOBV 

 

Kostenlose und unabhängige 
Energieberatungen vor Ort 
Ab sofort haben auch die Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Hagnau die Möglich-
keit an der Energieberatung teilzunehmen. 
 
Mehr Informationen zu den nächsten Bera-
tungsterminen und zu der erforderlichen 
Terminvereinbarung !nden Sie unter der 
Rubrik Meersburg. 
 
 

Redaktionsschluss  
Mitteilungsblatt 
Aufgrund der anstehenden Fasnet ver-
schiebt sich die Redaktionsschluss für die 
Ausgabe KW 08/2017 (23.02.2017) auf 
Donnerstag, 16.02.2017, 18:00 Uhr. 
  
Bitte achten Sie darauf, Anzeigen bzw. 
Berichte rechtzeitig bei Ihrer Gemein-
deverwaltung per E-Mail (mitteilungs-
blatt@hagnau.de) abzugeben. 
  
#àSHFSNFJTUFSBNU 

 

Jugendfeuer-
wehr Hagnau 
Einladung an alle akti-
ven Mädchen und Jun-
gen ab 9 Jahren! 

Was verbirgt sich eigentlich hinter unserer 
„Feuerwehr“? 
Wir bieten Euch die praktische Anwendung 
moderner Feuerwehrtechnik, viel Spaß, 
Sport, gemeinsame Freizeitgestaltung, Zelt-
lager und die Möglichkeit neue Freunde zu 
tre%en. 
Neugierig? Kommt doch einfach zum Ken-
nenlernen vorbei oder ruft uns auch gerne 
vorher an! 
Die Gruppenstunden !nden im Rhythmus 
von zwei Wochen jeweils am Freitag um 18 
Uhr am und im Feuerwehrhaus in Hagnau 
statt. 
 
Nächste Termine: 17. Februar 2017, 3. März 
2017 
 
Kontakt: Jenny Stührenberg, 0173-9113061, 
Jens Heuberger 07532-446122
E-Mail: info@jugendfeuerwehr-hagnau.de 
 
 

Hinweis: 
Das Finanzamt Überlingen ist am Don-
nerstag, 23.02.2017 geschlossen! 
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V d K  Närrischer Nachmittag 
am Fasnetsmentig 27. Februar 
Liebe V d K Mitglieder in Immenstaad 
und Hagnau! 
Es ist Fasnet im Land. Auch wir von der  
V d K Familie wollen närrisch sein. 
Wir laden ein um 15.00 Uhr ins  Gast-
haus Adler. 
Kommt als Mäschkerle verkleidet und 
bringt gute Laune mit, dann werdet Ihr 
sicher schöne Stunden in der Gemein-
schaft der V d K Familie erleben. Mit 
Martin Frank, dem „Badischen Munter-
macher“ haben wir wieder den Garant 
für gute Stimmung an Land gezogen.
Vielleicht werden wir ja auch vom Nar-
renverein besucht. 

Freut Euch also auf diesen närrischen 
Nachmittag. 

Auch Freunde und Nichtmitglieder sind 
herzlich eingeladen. 
  
Eure Vorstandschaft 

 

 

Evang.  
Kirchenförderverein e.V.
Einladung an alle Mitglieder 
des evangelischen Kirchenfördervereins 
Hagnau e.V.  am Donnerstag,16.02.2017 um 
19:00 Uhr im Nebenraum der ev. Kirche 
 
Tagesordnung:  
1.  Begrüßung 
2 . Bericht des 1. Vorsitzenden 
3.  Bericht der Kassenwartin 
4.  Bericht der Kassenprüfer 
5.  Entlastung des Vorstands 
6.  Rückblick 
7.  Vorstellung der neuen Aufgaben 
8.  Verschiedenes 
 
In Vertretung 
Hans Weißinger, 2. Vorsitzender 
 
(Anträge sind bis 3 Tage vor der Versamm-
lung schriftlich an den 1.Vorsitzenden ein-
zureichen) 
 
 

Echte

Hagnauer

Senioren-Fasnet

Mittwoch

22.2.17 um 13:59 Uhr

Pfarrheim

Närrisches Programm mit kfd-Frauen 

Musik mit Werner 

Kaffee, Kuchen, Wein, und mehr 

Da gehen wir hin!!!  

Altenwerk Hagnau - ökumenisch und offen 

Eintritt frei!!! 

SERVICE RUND UM DIE UHR

Online Anzeige buchen: www.primo-stockach.de
Buchen Sie mit dem Online-Kalkulator bequem Ihre Anzeige.
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DRK-Seniorengymnastik 
in Hagnau 
Liebe Sportler-Senioren, 
immer donnerstags von 15.00-16.00 Uhr 
�ndet im Gwandhaus die Seniorengym-
nastik statt (außer in den Schulferien). 
  
Willkommen sind alle motivierte Senio-
ren. 
Fühlen Sie sich angesprochen, kommen 
Sie einfach dazu und machen Sie mit! 
  
Gerne gebe ich Ihnen auch persönlich 
Auskunft: 
Übungsleiterin Brigitte Happel, 
Tel.: 07532/470 59 

Abteilung Reisen

Winzerverein
Einladung zur Winterversammlung 
Bodensee 
Gemeinsame Winzerveranstaltung 
Weinbau und P!anzenschutz 
Die Winzer des Bodensees sind eingela-
den zu der diesjährigen P#anzenschutz-
veranstaltung.  Erste Ergebnisse zu den 
neuen Unterstocktechniken im Vergleich 
zu den bekannten Verfahren sowie Ent-
wicklungen und Fragen im P#anzen-
schutz sind die Inhalte. 

Die Veranstaltung "ndet statt: 

Mittwoch, den 22.02.2017  
um 19.00 Uhr 

im Winzerverein Hagnau  

Folgende Themenfolge ist vorgese-
hen: 
1.  Auswirkung unterschiedlicher Un-

terstockbodenbearbeitungsver-
fahren auf die Traubenqualität 

 Herr Ernst Weinmann, Staatliches 
Weinbauinstitut Freiburg 

2.  Das Glück im Weinbau 2016 – ent-
gegen allen Erwartungen 

 Herr Egon Zuberer, Weinbaubera-
tung LRA Breisgau – Hochschwarz-
wald, FB 580 Landwirtschaft 

3. Verschiedenes 

Wir würden uns über eine zahlreiche Teil-
nahme der Winzer freuen. Der Abend ist 
anerkannt im Rahmen der Fortbildung 
zur Sachkunde. Die Besucher werden ge-
beten, ihren Sachkunde- 
ausweis mitzubringen, da ab diesem 
Jahr die Datenaufnahme für die Beschei-
nigung direkt am Abend über die EDV 
erfolgt. 
  
Die Veranstalter 

Kath. Bildungswerk
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GEORGIEN  Ostern im Land der heiligen Nino 
Studienreise vom 10. bis 18. April 2017 
Georgien ist ein Land der Mythen. Schon in der Antike haben es die Griechen, für die hier 
der Rand der bewohnten Welt lag, in ihren mythologischen Kosmos einbezogen. 
Doch auch jenseits der Mythologie haben die Georgier Aufsehen erregt, unter anderem mit 
ihrer Christianisierung im 4. Jh. durch eine Frau, die damit eine der ältesten Nationalkirchen 
mit einer ganz eigenen Architektur und Kunst begründete. 
Wir laden Sie ein, die weitgehend unbekannte Kultur sowie großartige Landschaft Geor-
giens zu entdecken. Ohne Hotelwechsel ist das Programm bewusst auf die orthodoxen 
Ostertage abgestimmt, so dass die Möglichkeit besteht, neben den einmaligen kulturel-
len Schätzen Georgiens die Traditionen des georgisch-orthodoxen Osterfestes in ausge-
wählten Kirchen kennen zu lernen. 

Information: Monika Baur, Tel. 07532 41 41 77 
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Am Mittwoch, 08.03.2017 um 19.30 Uhr 
�ndet die jährliche Mitgliederversammlung 
des Kinder- und Jugendfördervereins Hag-
nau e.V. im Jugendtre%, Gwandhaus Hag-
nau statt. 

Wir laden alle Mitglieder sowie Freunde 
herzlich dazu ein. 
 
Tagesordnung
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden
2. Bericht des Schriftführers
3. Bericht des Kassierers
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstands
6. Neuwahlen
7. Ausblick auf die Aktivitäten des Vereins 

im Jahr 2017
8. Wünsche und Anträge
 
Anträge zur Tagesordnung müssen mindes-
tens 2 Wochen vor der Versammlung beim 
Vorstand eingereicht werden. 
Auf Ihr Kommen freut sich die Vorstand-
schaft des Kinder- und Jugendfördervereins 
Hagnau. 
 
gez. Hubert Ehrlinspiel, 1. Vorsitzender 
 

Der Jugendtre$ in Hagnau ist jeden Mitt-
woch von 17 bis 19 Uhr geö$net ! 

 

 

 

Terminplan Hagnauer Fasnet 2017 

Freitag, 17. Februar Närrisches Ka$eekränzle im „Löwen“ ab 15.01 Uhr 
Freitag, 17. Februar Hausparty „Winzerhof Saupp“ ab 19.30 Uhr 
Samstag, 18. Februar Umzug in Fischbach 14.00 Uhr 
Samstag, 18. Februar Musikerball Motto „Oper, Musical & Co“
  ab 19.30 Uhr im Gwandhaus 
 
Sonntag, 19. Februar Narrenbaumstellen in Meersburg 13.30 Uhr 
 
Dienstag, 21. Februar „Aufbau/ Vorbereitungen“ Gwandhaus ab 16 Uhr 
  Generalprobe Eulenspiele ab 18 Uhr 
 
Donnerstag,  23. Februar Schmotzige Dunschtig 
  5.00 Uhr Wecken mit Katzenmusik 
  8.30 Uhr Tre$en zur Rathausstürmung im HD Cafe 
  13.45 Uhr Umzug zum Narrenbaumstellen 
  für Euch geö%net: Löwen, Rennstall, HD Cafe, 
  Eulenstüble 
 
Freitag, 24. Februar Bromige Frittig 
  10 Uhr Hallendeko 
  19 Uhr Eulenspiele im Gwandhaus 
  anschließend gemütlicher Hock und Barbetrieb 
 
Samstag, 25. Februar Fasnetsamschtig 
  18 Uhr Eulenspiele im Gwandhaus 
  anschl. gemütlicher Hock und Barbetrieb 
 
Montag, 27. Februar Rosenmontag 
  Kuttelessen & Bohnen mit Spätzle im Winzerhof Saupp 
  14 Uhr Kinderball im Gwandhaus 
 
Dienstag, 28. Februar Fasnetsdienstag 
  11 Uhr Fastnachtsmarkt am Löwenplatz 
  14 Uhr Preisschnellen für Jedermann (Frau) 
  16 Uhr Narrenbaumfällen 
 
Mittwoch, 29. Februar Aschermittwoch 
  Schneckenessen im Gasthaus Löwen 
 

Ab sofort �ndet wieder jeden Freitag ab 
17:00 Uhr unser Dämmerschoppen im 
Eulenstüble statt. 
Eingeladen ist jeder der kommen möch-
te um in geselliger Runde ein Feierabend 
Bier zu trinken. 
 
%FS�&MGFSSBU  

Aktuelle Informationen sowie wissens-
wertes über unseren Verein online auf 
www.rsv-hagnau.de 

Vorschau RSV 
Einladung zur Generalversammlung des 
RSV Hagnau e. V.  
Am Freitag, 24.03.2017 �ndet um 19:00 Uhr 
im Vereinsheim am Sportplatz die ordentli-
che Generalversammlung des RSV Hagnau 
statt. Dazu laden wir alle aktiven und passi-
ven Mitglieder sowie Freunde und Gönner 
des Vereins herzlich ein.  
Tagesordnung.
1. Begrüßung
2. Bericht des Schriftführers
3. Bericht des Kassiers
4. Berichte der Übungsleiter
5. Entlastung
6. Verschiedenes
7. Wünsche und Anträge

Anträge zur Tagesordnung müssen bei dem 
1. Vorsitzenden bis 14.03.2017 eingegangen 
sein. 

(F[��$��5IFVSJDI 
���7PSTJU[FOEFS 

Einladung zur Generalversammlung des 
Förderverein RSV Hagnau e.V. 
Am Freitag, den 24.03.2017 �ndet im An-
schluss an die Generalversammlung des 
RSV Hagnau e.V. die ordentliche General-
versammlung des Förderverein RSV Hagnau 
statt. Dazu laden wir alle aktiven und passi-
ven Mitglieder sowie Freunde und Gönner 
des Vereins herzlich ein. 
 
Tagesordnung.
1. Begrüßung
2. Bericht des Kassiers
3. Entlastung
4. Verschiedenes
5. Wünsche und Anträge
 
Anträge zur Tagesordnung müssen bei dem 
1. Vorsitzenden bis 14.03.2017 eingegangen 
sein. 
 
(F[��0��(BTTFOCBVFS 
���7PSTJU[FOEFS 
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Weitere Informationen und Anmeldung 
unter den Kontaktdaten: 
www.vhs-bodenseekreis.de 
oder bei Ihrer vhs-Außenstelle Hagnau 
Katrin Bennett, Tel.: 07532/445630 
hagnau@vhs-bodenseekreis.de 

Bitte stimmen Sie regelmäßig mit den 
Dozenten die Terminserie und den Ort 
der Veranstaltung ab, damit Sie jederzeit 
über Ausfälle (wegen Krankheit oder Hal-
lenbelegung etc.) informiert sind! 

Achtung: die verö%entlichten Daten im 
VHS Heft sind nicht mehr relevant für die-
sen 2 teiligen Vortrag!!!!! 
 
Kunststadt Venedig
Kunst- und Kulturgeschichte
1. Die großen Sehenswürdigkeiten Venedigs
2. Die großen Maler und Musiker Venedigs
Ein Traum im Meer, eine Traumstadt der 
Kunst und Künstler - mit vielen Bildern be-
suchen wir Venedig, seine Kirchen, Palazzi 
und Inseln. Warum und wie sich diese Stadt 
so entwickeln konnte, auch die militärische 
und politische Seite des venezianischen Rei-
ches, die Landeroberungen und die bedeu-
tendsten Persönlichkeiten der Seemacht 
„Serenissima“ werden in spannenden ge-
schichtlichen Exkursionen zu erleben sein.
Angelika Hermann, 2 Abende, 20.02.2017, 
06.03.2017
Montag, wöchentlich, 19:00 - 20:30 Uhr (4 
UE)
Rathaus, Im Hof 5
PA203018HA* / 14,60 EUR (gültig ab 8 Teil-
nehmenden)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn

Englisch „light“, Niveau A2
„English Elements 4“ (Hueber Verlag, ISBN 
978-3-19-202497-9)
In diesem Kurs arbeiten wir in legerem 
Tempo mit dem Lehrbuch. Darüber hinaus 
nehmen wir uns ausreichend Zeit für zu-
sätzliches Übungsmaterial. Hörverstehen 
und freies Sprechen stehen im Mittelpunkt 
unseres Unterrichts, daneben gibt es aber 
auch Schreib- und Grammatikübungen. Bei 
all dem steht immer die Freude am Um-
gang mit der englischen Sprache im Mittel-
punkt, so come and have fun in our group! 
Bei Fragen zum Kurs können Sie sich gerne 
per E-Mail an die Dozentin wenden: Karin_
hildebrand@t-online.de .
Karin Hildebrand, 15 Vormittage, 08.03.2017 
- 12.07.2017
Mittwoch, 08:30 - 10:00 Uhr (30 UE)
Rathaus, Im Hof 5
PA406010HA / 90,00 EUR (gültig ab 9 Teil-
nehmenden)

Enjoy your English, Niveau B1
In diesem abwechslungsreichen Kurs wer-
den wir kurze Geschichten lesen und bear-
beiten, auch einige „English songs“ singen 
und Witze erzählen. Ebenso gehören etwas 
Schreiben, Grammatikerklärungen und „lis-

tening comprehension“ zum Programm. 
You will see, there is a little bit of everything. 
Neueinsteiger mit Vorkenntnissen sind 
herzlich willkommen in unserer fröhlichen 
Runde. Bei Fragen zum Kurs können Sie sich 
gerne per E-Mail an die Dozentin wenden: 
Karin_hildebrand@t-online.de .
Karin Hildebrand, 15 Vormittage, 08.03.2017 
- 12.07.2017
Mittwoch, 10:00 - 11:30 Uhr (30 UE)
Rathaus, Im Hof 5
PA406524HA / 90,00 EUR (gültig ab 9 Teil-
nehmenden)

Body in Balance
Kraft, Ausdauer, Beweglichkeit und Faszi-
entraining sind Elemente dieses abwechs-
lungsreichen Fitnessprogramms. Mit Musik, 
ganzheitlichen Themen und verschiedenen 
Handgeräten tun wir uns Gutes und haben 
Spaß dabei. Bitte Handtuch und Getränk 
mitbringen.
Manuela Wörner, 12 Abende, 08.03.2017 - 
21.06.2017
Mittwoch, 20:15 - 21:15 Uhr (16 UE)
Gwandhaus, Festsaal, Im Hof 7
PA302215HA / 48,00 EUR (gültig ab 9 Teil-
nehmenden)

Gesangsworkshop - Stimmbildung
Egal ob Chorsänger/in, ambitionierter „Ba-
dezimmersänger“ oder Lehrer mit gestress-
ten Stimmbändern, hier ist jeder richtig, der 
mehr über seine Stimme und ihre Benut-
zung erfahren möchte. Dieser Workshop 
vermittelt erste Grundzüge der modernen 
Stimmbildung. In gezielten Übungen trai-
nieren wir den gesunden und richtigen 
Umgang mit unserer Stimme und festigen 
diese Kenntnisse im direkten Umgang mit 
modernen Gesangsstücken aus dem Rock 
& Pop-Bereich. Notenkenntnisse sind nicht 
erforderlich.
Franziska Restle, 1 Termin
Samstag, 11.03.2017, 13:00 - 16:00 Uhr (4 UE)
 Rathaus, Im Hof 5
PA208711HA* / 19,60 EUR (gültig ab 6 Teil-
nehmenden)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn

Salsa - Well"t für Körper und Seele
Teilnahme für Einzelpersonen und Paare.
Mach mit beim Bewegungstraining für alle 
Freunde von Salsa, Merengue, Latino-Pop, 
Raggaeton, Zumba & Co.
Erlerne und praktiziere im Einzeltraining mit 
viel Spaß und Leichtigkeit die Grundschritt-
varianten, die geschlechtertypische Ganz-
körperbewegung und Variationen - für mehr 
Beweglichkeit, Individualität, Körpergefühl 
und Schrittsicherheit. Durch die körperscho-
nende und gleichzeitig intensive Ausfüh-
rung der Bewegungen ist das Training für 
jedes Alter geeignet und auch für Salseros/-
as ideal, um sich zukünftig typgerechter und 
„cubatypisch“ zu bewegen. Perfekt ebenso 
zur Vorbereitung beabsichtigter Zumba-/ 
Latino�tness- oder Paarkurse im Salsa. Mit 
bequemer Kleidung und drehfreudigen 
Schuhe (Dance-Sneakers, Jazztanzschuhe 
o.ä.) macht das Training noch mehr Spaß 
und schont gleichzeitig unsere Gelenke. 
Raus aus dem Alltag und hinein ins Tanzver-

gnügen mit dem gewissen Urlaubsfeeling.
Thomas Roth, 1 Termin
Sonntag, 12.03.2017, 16:30 - 19:30 Uhr (4 UE)
Gwandhaus, Festsaal, Im Hof 7
PA209615HA* / 18,50 EUR (gültig ab 8 Teil-
nehmenden)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn

Stress und Burn-out
Samstagsseminar
Stressmuster erkennen und hinter sich las-
sen. Was ist Stress? Wie wirkt er im Körper? 
Was ist mein persönliches Stressmuster? 
Sage ich zum Beispiel „ja“, obwohl ich lieber 
„nein“ sagen möchte? Was kann ich selber 
tun, um mit Stresssituationen besser umzu-
gehen? Antworten auf diese Fragen �nden 
Sie im Kurs. Außerdem lernen Sie gezielte 
Atem-, Entspannungs- und Selbstregulati-
onstechniken, die auch der Stressvorbeu-
gung dienen, den Burnout verhindern hel-
fen und mehr innere Ruhe und Gelassenheit 
bewirken.
Katja Eigendorf, 1 Termin, 18.03.2017
Samstag, 10:00 - 16:00 Uhr (8 UE)
Rathaus, Im Hof 5
PA301915HA* / 29,68 EUR (gültig ab 8 Teil-
nehmenden)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn

Gesangsworkshop - Stimmbildung II: 
Songpräsentation
Sie haben bereits etwas Erfahrung mit Ih-
rer Stimme und möchten nun lernen, wie 
man direkt am Song arbeitet und sich auf 
der Bühne präsentiert? Dann ist dieser 
Kurs genau das Richtige. Zusammen erar-
beiten wir ein passendes Konzept. Über 
Aufwärmübungen, dem Umgang mit dem 
berühmten Lampen�eber und natürlich 
der Auswahl und dem Vortragen des richti-
gen Songs - wir besprechen alle wichtigen 
Themen rund um eine überzeugende Büh-
nenperformance. Durch ihre Kenntnisse und 
Erfahrung als Sängerin im Fachbereich Rock 
und Pop kann die Kursleiterin mit entspre-
chenden Tipps und Tricks zur Seite stehen.
Franziska Restle, 1 Termin
Samstag, 25.03.2017, 13:00 - 16:00 Uhr (4 UE)
Rathaus, Im Hof 5
PA208712HA* / 19,60 EUR (gültig ab 6 Teil-
nehmenden)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn

Missbrauch? Keine Chance! - So schütze 
ich mein Kind vor sexuellen Übergri%en
Für Eltern, Pädagogen und Erzieher/innen 
mit Kindern ab Kindergartenalter. Vortrags-
abend passend zum Kurs „Sag nein! - Selbst-
behauptung für Grundschulkinder“.
Die elterliche Erziehung bildet die Grund-
lage für ein selbstbewusstes Handeln und 
Auftreten der Kinder. Sie ist damit ein zen-
traler Pfeiler, der zur Prävention von gewalt-
tätigen Übergri$en auf das Kind beitragen 
kann. Erste Anzeichen und mögliche Gefah-
ren erkennen, Wissen um Verhaltensmuster 
und Strategien der Täter/-innen vermitteln, 
Erscheinungsbild der potentiellen Opfer 
aufzeigen, sind wesentliche Inhalte dieses 
Informationsabends. Aufzeigen allgemeiner 
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Vorsichtsmaßnahmen und Verhaltensregeln 
im Alltag, Berührungsängste im Umgang 
mit diesem Thema auch gegenüber dem 
eigenen Kind abzubauen erhöht die eigene 
Wehrhaftigkeit und die des Kindes gegen 
gewalttätige Übergri$e jeglicher Art. Das 
Anliegen der Referentin ist es, die Eltern für 
das Thema zu sensibilisieren, um o$en und 
sachlich damit umzugehen - besonders im 
Umgang mit dem Kind.
Manuela Dirolf, Kriminalbeamtin, 1 Abend
Mittwoch, 29.03.2017, 19:30 - 21:45 Uhr (3 
UE)
Rathaus, Im Hof 5
PA106213HA* / 11,70 EUR (gültig ab 9 Teil-
nehmenden)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn

Sag nein! - Selbstbehauptung für Grund-
schulkinder (2. bis 4. Klasse) 
Der Täter nähert sich in der Regel schüch-
ternen, leicht beein#ussbaren Kindern, 
die nie gelernt und erfahren haben, dass 
sie keinem ungebrochenen Gehorsam ge-
genüber Erwachsenen folgen müssen. Sie 
laufen Gefahr, Opfer einer Straftat zu wer-
den. Die Erörterung des Themas „Sexueller 
Missbrauch“ und das präventive Verhalten, 
damit ein solcher Übergri$ erst gar nicht 
geschieht, ist Schwerpunkt dieses Kurses. 
Kindern soll hier Selbstbewusstsein vermit-
telt werden. Sie sollen begreifen lernen, dass 
sie ein Selbstbestimmungsrecht haben. Wer 
sich diesem widersetzt, dem gegenüber 
darf sich das Kind wehren, verbal und phy-
sisch, egal welcher „Überredungsmetho-
den“ und Einschüchterungstechniken sich 
der „böse“ Mensch bedient. Kindgerecht 
wird mit den Mädchen und Jungen malend, 
in Rollenspielen und Gruppengesprächen 
das Thema bearbeitet. Einfache Selbstver-
teidigungstechniken, das Erkennen und die 
Abwehr von Gefahren, Ablegen klischeehaf-
ten Denkens über den „schwarzen“ Mann als 
Bösewicht, Einholen von Hilfe und bestimm-
te Verhaltensstrategien sind Inhalte des Trai-
nings.
Manuela Dirolf, Kriminalbeamtin, 1 Vormit-
tag
Samstag, 01.04.2017, 10:00 - 13:00 Uhr (4 UE)
Rathaus, Im Hof 5

PA106217HA* / 15,00 EUR (gültig ab 9 Teil-
nehmenden)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn

Schmuckkurs für Kinder ab 5 Jahren
In diesem Kurs kannst du dir dein eigenes 
Schmuckstück selbst gestalten! Wir werden 
einfache Ketten mit Karabinerverschlüssen 
anfertigen und dazu passende Armbänder. 
Hierbei lernst du verschiedene Materialien 
wie Glas-, Korallen- oder Lavasteine kennen, 
die in dein Schmuckstück eingearbeitet wer-
den können. Den richtigen Umgang mit der 
Zange erlernst du so nebenbei. Benötigtes 
Schmuckwerkzeug wird von der Kursleiterin 
gestellt, die Materialkosten bitte vor Ort di-
rekt bei der Kursleiterin bezahlen.
Tanja Hartwig, 1 Vormittag
Samstag, 08.04.2017, 10:00 - 12:00 Uhr (2.67 
UE)
Rathaus, Im Hof 5
PA212724HA* / 12,48 EUR zzgl. ca. 10,00 
EUR Materialkosten (gültig ab 6 Teilnehmen-
den)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn

Zauber-Workshop (für Kinder von 8 bis 99 
Jahren!)
Zaubern ist keine Hexerei! Möchtest du 
zaubern können wie die großen Zauberer? 
Tricks erlernen, die nicht im Zauberkasten 
sind und damit deine Familie und Freunde 
verblü$en? Dann bist du hier genau rich-
tig. In diesem Kurs kannst du ohne großen 
Aufwand einfache, aber e$ektvolle Tricks 
erlernen, wie z. B. kleine Wunder mit dem 
Kartenspiel, Ringe von einer Schnur zau-
bern oder Geld verschwinden lassen sowie 
zauberhafte Seilkunststücke. Simsalabim! 
Dieser Zauberworkshop ist für die ganze 
Familie ein Erlebnis. Die Pause wird gemein-
sam verbracht. Am Kursende erhält jeder 
„Zauberlehrling“ eine Urkunde. Bitte Vesper, 
Spielkarten und ein Seil mitbringen. Eine 
Trickbeschreibung ist für 5,00 EUR beim 
Kursleiter erhältlich.
Kurt Halder, 1 Termin
Samstag, 06.05.2017, 09:00 - 15:00 Uhr (8 UE)
Rathaus, Im Hof 5
PA202212HA* / 27,00 EUR (1 TN) / 45,00 

EUR (Geschwisterpaar oder Elternteil mit 
Kind) / 59,00 EUR (Elternteil mit 2 Kindern) 
(gültig ab 8 TN)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn

 

„Wir für Uns“  
Bürger-Selbsthilfe-Hagnau 
Mitgliederversammlung am 3. März 
2017, 19:00 Uhr im Rathaus Hagnau, Ju-
lius Bissier-Saal, 

 
Alle Mitglieder unseres Vereins sind herzlich 
eingeladen zur ordentlichen Mitgliederver-
sammlung im Jahr 2017. 
 
Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Vorstandes
2. Bericht des Kassenwarts
3. Bericht der kassenprüferinnen
4. Genehmigung der Berichte zu 1. und 2. 

und Antrag auf Entlastung des Vorstan-
des.

5. Wahlen: Einige Vorstandspositionen 
stehen gemäß Satzung zur Wahl. Die 
bisherigen Amtsinhaber stellen sich zur 
Wiederwahl für eine Amtsperiode von 2 
Jahren (gemäß Satzung kann jedes Mit-
glied auch eigene Wahlvorschläge ein-
bringen).
t�  2. Stellvertreterin des Vorsitzenden: 

Florida Wiencek gleichzeitig auch 
Stellvertreterin des Kassenwarts

t�  Schriftführerin: Inge Michler
t�  Beisitzer: Monika Proksch, Bernd 

Heim
t�  Kassenprüferin: Anni Kramer

6.  Verschiedenes
 
 
Hinweis: Jedes Vereinsmitglied kann bis 
zwei Wochen vor der Versammlung weite-
re Wahlvorschläge, Tagesordnungspunkte 
oder Anträge schriftlich beim Vorstand ein-
reichen. 
Der Vorstand würde sich über die Teilnahme 
vieler Mitglieder und auch von Gästen 
freuen. 
 

Verlag und Anzeigen: Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach, Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11,
anzeigen@primo-stockach.de, www.primo-stockach.de
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Am Freitag, den 17. Februar 2017, tri$t sich 
die Jugendfeuerwehr um 18.00 Uhr zum 
Thema „Löschangri$“. 
Wir bitten Euch, vollzählig zu erscheinen. 
Natürlich kann auch jeder Jugendliche ab 10 
Jahren bei unseren Übungen vorbeischau-
en. 
 
Weitere Informationen und den Dienstplan 
�ndet ihr unter 
www.jugendfeuerwehr-stetten.de 
 
 
 
 

 
 

Gemeinde Stetten 

Bürgermeisteramt 
Schulstraße 18 
88719 Stetten 
  
Tel. 07532/6095 
Fax 07532/6199 
  
www.gemeinde-stetten.de 
rathaus@gemeinde-stetten.de 
  
Ö%nungszeiten: 
Montag bis Freitag  8.30 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag-
nachmittag  15.30 bis 18.30 Uhr 
  
(abweichende Termine sind nach telefo-
nischer Anmeldung möglich) 

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung über Fasnet

und der Bürgermeister abgesetzt!

Am Fasnetfreitag, Rosenmontag und Flohmarktdienstag bleibt
die Gemeindeverwaltung geschlossen.
Ab Aschermittwoch, 1. März, sind wir wieder zu den üblichen
Dienstzeiten für Sie da.
Wir bitten um Beachtung und danken für Ihr Verständnis.

Ihre Gemeindeverwaltung

Einladung zur ö%entlichen Gemeinderatssitzung  
am 20. Februar 2017 
Am Montag, 20.02.2017, �ndet um 19:00 Uhr im Ratssaal des Gemeindehauses eine 
ö$entliche Gemeinderatssitzung statt. 
 
Die Gemeinderatssitzung hat folgende Tagesordnung:  
1. Bekanntgaben des Bürgermeisters
2. Fragestunde für Einwohner
3. Bauangelegenheiten:
4. Antrag auf Neubau von 6 Wohneinheiten, Flst. Nr. 44/1, Schulstraße 22  

– Beratung und Beschluss
5. Haushalt 2017 – Beschluss

 - Anerkennung der Niederschrift vom 23.01.2017
 - Anfragen und Anregungen aus dem Gemeinderat, Verschiedenes

Die Einwohnerschaft ist zur Sitzung herzlich eingeladen. 

Daniel Heß 
-Bürgermeister- 

Betreten des Turnhallendachs- kaputte Fensterscheibe! 
Liebe Jugendliche, 
im Zeitraum des vergangenen Wochenendes – letzter Woche wurde die Scheibe zu den 
Umkleidekabinen im Schulgarten der Grundschule eingeschlagen. 
Vermutlich hängt dies mit dem Besteigen des Hallendachs zusammen. 

Liebe Eltern, 
wir bitten Sie freundlich, Ihre Kinder dahingehend aufmerksam zu machen, dass es ver-
boten ist, das Dach der Grundschule / Turnhalle zu begehen. 
 
Wer kann hierzu Hinweise geben bzw. wer hat in den letzten Tagen diesbezüglich etwas 
wahrgenommen? 
Es handelt sich um keinen harmlosen Streich und der Gemeinde entstehen unnötige Kos-
ten! 
 
Gemeindeverwaltung
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Bodenrichtwerte zum 31.12.2016 
Der Gutachterausschuss hat in seiner Sitzung vom 06.02.2017 die Bodenrichtwerte anhand 
der Kaufpreissammlung der Gemeinde Stetten neu ermittelt. 
 
Landwirtschaftlich genutzte Flächen 
Grünland  1,-- EUR je qm 
Ackerland  2,-- EUR je qm 
Intensivobstbau  4,50 EUR je qm 
Rebgelände  29,-- EUR je qm 
Wohnbau!ächen 
Baureifes Land  200,-- bis 1000,-- EUR je qm 
 
Die Richtwerte für die einzelnen Ortslagen sind der nachfolgenden Gesamtübersicht zu ent-
nehmen. 

Nr. Richtwertezone / Straßen Bodenrichtwerte 
pro qm einschl. 
Erschließungskosten

1. Ahornweg 300 €

2. Birkenweg 300 €

3. Bohnbergstraße : Flst.Nrn. 83, 84/1, 84/2
Rest mit / ohne Seesicht

200 €
400 / 300 €

4. Braitenweg:  ab Beginn bis Haus Nr. 24 (Altbestand)
                         Baugebiet „Untere Braite“

300 €
440 €

5. Burgunderstraße 250 €

7. Dysenbachweg 260 €

8. Obstgut Faust, östl. Egelseeweg,
(bezogen auf bebaubare Fläche)

750 €

9. Flurstraße 300 €

10. Gartenstraße 310 €

11. Grüner Weg 300 €

12. Hagnauer Straße 300 €

13. Harlacher Straße: Flst. Nrn. 154/2 und 154/3, 
andere Grundstücke (bezogen auf bebaubare Fläche)

200 €
650 €

14. Hauptstraße 200 €

15. Im Hüllo 260 €

16. Kirchstraße 300 €

17. Landstraße 260 €

18. Lindenweg 300 €

19. Mareaustraße 440 €

20. Münsterlinger Weg 480 €

21. Narzissenweg 300 € 

22. Nelkenweg 300 €

23. Riedetsweiler Straße ohne Seesicht 
                                         mit Seesicht

250 €
350 €

24. Ringstraße 300 €

25. Roggelestraße 550 €

26. Rosenweg 300 €

27. Rosenhof, „Stettener Höhenweg“, 
(bezogen auf bebaubare Fläche)

800 €

28. Säntisblick 550 €

29. Schulstraße: B33 bis Rathaus, Flst.Nr. 44 
                         Rathaus bis Haslacher Weg, Flst.Nr. 700 
                         östlicher Teil Gebiet „Obere Braite“

260 €
300 €
450 €

30. Seestraße (bezogen auf die bebaubare Fläche) 1000 €

31. Tulpenweg 300 €

32. Wiesenweg 320 €

33. Winzerweg 260 €

Montag, den 20. Februar
Abfuhr Biomüll 
Donnerstag, den 23. Februar 
Abfuhr Gelber Sack 
 
Einwurfzeiten an den Containern: 

werktags, jeweils von 8.00 bis 12.00 Uhr und 
14.00 bis 19.00 Uhr 
an den beiden Standplätzen 
- am Bauhof 
- am Kinderspielplatz 
zur Entsorgung von Altglas - farblich sortiert 
weiß/grün/braun. 
 
 
Ö%nungszeiten des Recyclinghofs: 

Freitag von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Samstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
 

Einladung zur Winterver-
sammlung Bodensee 
Gemeinsame Winzerveranstaltung 
Weinbau und P!anzenschutz 

Die Winzer des Bodensees sind eingela-
den zu der diesjährigen P#anzenschutz-
veranstaltung.  Erste Ergebnisse zu den 
neuen Unterstocktechniken im Vergleich 
zu den bekannten Verfahren sowie Ent-
wicklungen und Fragen im P#anzen-
schutz sind die Inhalte. 

Die Veranstaltung "ndet statt: 
  

Mittwoch, den 22.02.2017  
um 19.00 Uhr 

im Winzerverein Hagnau  
  
  
Folgende Themenfolge ist vorgese-
hen: 
1.  Auswirkung unterschiedlicher Un-

terstockbodenbearbeitungsver-
fahren auf die Traubenqualität 

 Herr Ernst Weinmann, Staatliches 
Weinbauinstitut Freiburg 

2.   Das Glück im Weinbau 2016 – ent-
gegen allen Erwartungen 

    Herr Egon Zuberer, Weinbaubera-
tung LRA Breisgau – Hochschwarz-
wald, FB 580 Landwirtschaft 

3.  Verschiedenes 

Wir würden uns über eine zahlreiche Teil-
nahme der Winzer freuen. Der Abend ist 
anerkannt im Rahmen der Fortbildung 
zur Sachkunde. Die Besucher werden 
gebeten, ihren Sachkundeausweis mit-
zubringen, da ab diesem Jahr die Daten-
aufnahme für die Bescheinigung direkt 
am Abend über die EDV erfolgt. 
  
Die Veranstalter 
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Flohmarkt spenden 
Auch 2017 freut sich die Narrengemein-
schaft Stetten wieder über Spenden für 
den Flohmarkt . 
 
Haben auch Sie noch Raritäten, Kruscht 
oder ähnliches im Keller? 
 
Gerne können diese Dinge am 
 
Samstag, 18.02.2017 
 
von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr an der 
Zunftstube/Bauhof abgegeben werden. 
 
Weitere Infos hierzu unter 0177/4623972 

 
Kutteln-Essen 2017 
Mach mit, steig in die Bütt. Gut verpackte 
Ungereimtheiten vom vergangenen Jahr 
sind die perfekte Grundlage für einen 
närrischen Auftritt in der Bütt. Ganz egal, 
ob alleine, zu zweit oder in der Gruppe, 
gesungen, gereimt oder oifach gschwätz. 
Jeder kann mitmachen, wir bitten ledig-
lich, sich vorab mit dem Zunftmeister Mi-
chael Weißenrieder unter 0177-4623972 
in Verbindung zu setzen. 

 
Auswärts-Termine 
Sonntag, den 19. Februar: 
Umzug in Kressbronn
Abfahrt mit dem Bus um 12:30 Uhr in der 
Ortsmitte. 
Startnummer 21 von 64 
 
Sonntag, den 26. Februar: 
Umzug in Brochenzell
Abfahrt mit dem PKW um 12:30 Uhr in 
der Ortsmitte. 
Startnummer 34 von 81 
 
 

 
Narrengemeinschaft Hasle - Maale infor-
miert... 
Dor%asnet 2017, wer sie verpasst ist sel-
ber schuld! 
Schmotziger Dunschdig
t� 5:00 Uhr Katzenmusik Tre$punkt am 

Rathaus mit Krachmachinstrumenten.
t� Erlaubt ist alles, was die noch müden 

Stetthoimer aus den Betten holt. Topf-
deckel, Trommeln, Trillerpfeifen, Trö-
ten, Rätschen,... Je lauter, desto besser.

t� Nach erfolgreichem Wecken wird in 
der Zunftstube gefrühstückt.

t� 8:00 Uhr Tre%en der Gilde in der 
Zunftstube zum anschließenden Ein-
holen des Narrenbaums

t� 9:00 Uhr Schülerbefreiung 8:45 Uhr 
Abmarsch an der Zunftstube.

t� Befreiung der Schüler vom Schulstress 
- Besuch im Kindergarten - Rathaus-

stürmung und Trauung der Narren-
eltern - Absetzen vom Bürgermeister 
mit Sekt- und Saftempfang durch die 
Gemeinde.

t� 12:00 Uhr Erö%nung des Partyzelt 
„Plan B“ auf dem Rathausplatz

t� 14:00 Uhr Umzug mit Narrenbaum-
stellen Aufstellung in der Kirchstraße. 
Umzug durchs Dorf. Narrenbaumstel-
len am Rathaus, anschließend närri-
sches Treiben im Rathaus und im Plan 
B Barzelt.

t� 18:30 Uhr Hemdglonkerumzug Tre$ 
im Hemd am Rathaus. Abfütterung im 
Sugatter. Anschließend Hemdglon-
kerball mit Barbetrieb im Rathaus 
und Barzelt Plan B. Wer ist der schöns-
te Glonke? Eintritt frei.

t� 21:00 Uhr Kartenvorverkauf fürs 
Kuttelnessen

 
Fasnets – Freidig
t� 14:00 Uhr Kinderball Im Gemeinde-

saal. Für alle Kinder von 4 bis 10 Jahre, 
als Mäschkerle natürlich. Eintritt nur für 
Kinder. Ende gegen 16:30 Uhr.

 
Fasnets – Samschdig
t� 20:00 Uhr Kuttelnessen mit Büttenre-

den im Rathaus.
 

Was Sie noch nicht wissen, aber gerne 
erfahren wollen, bekommen Sie hier 
live mit. Wenn Sie auch was sagen wol-
len, gerne – aber nur in der Bütt. An-
schließend Tanz mit der Kapelle „Soft 
Eyes“ bis zum Abwinken und Barbe-
trieb. Saalö$nung 19:00 Uhr, Karten-
vorverkauf beim Hemdglonkerball ab 
21:00 Uhr. Eventuelle Restkarten gibts 
noch an der Abendkasse.

 
Fasnets – Dinschdig
t� 9:00 Uhr Großer närrischer Floh-

markt auf dem Goesbichel mit närri-
schem

 
Treiben. Wenn Du hier nichts �ndest, 
wirst Du nichts mehr �nden! Bewir-
tung mit Ka$ee und Kuchen durchge-
hend im Gemeindesaal. Außerdem mit 
unserem neuen Grillwagen. Standan-
meldungen unter Tel. 0177-4623972

t� Abends ab 19:30 Uhr Kehraus in der 
Zunftstube mit Fasnetsverbrennen.

 
Aschermittwoch
t� 17:00 Uhr Umlegen des Narren-

baums unter trauernder Anteilnahme 
der Narren.

 
Vorankündigung Funken 2017 
t� Samstag, den 04. März 2017:

9:00 Uhr Tre$en der Funkenbuben zum 
Sammeln und Aufbauen

t� Sonntag, den 05. Märt 2017:
10:00 Uhr Tre$en der Funkenbuben 
zum Funkenaufbau und Herrichten der 
Hexe durch die Funkenmädlen 
19:00 Uhr Funkenabbrennen mit Schei-
benschlagen auf der Schamergeten 

 

Hinweis zum Brennmaterial: 
Angenommen wird nur naturbelassenes, 
unbehandeltes Holz und lufttrockener He-
ckenschnitt, Reisig, Stroh, Sturmholz usw. 
kleine Mengen und restliche Christbäume 
werden am Funkenwochenende eingesam-
melt. Wer größere Mengen zur Abholung 
hat, setzt sich bitte mit Peter Müller Tel. 
0151-215 01 770 in Verbindung setzen. Das 
Abladen von Material auf dem Funkenplatz 
vor dem 04. März bitten wir zu unterlassen. 
 
Vielen Dank für Ihr Verständnis. Ihre Funken-
buben und Funkenmädlen 
 
 
 

Verkehrsführung am Flohmarkt 
Am Fasnets Dienstag, den 28. Februar 
2017 ist die Schulstraße ab B33 bis zur 
Hagnauer Straße in der Zeit von 6.00 Uhr 
bis 17.30 voll gesperrt. 
Die Umleitung erfolgt über die Kirchstra-
ße. 
Die Sperrung wurde mit der Straßen-
verkehrsbehörde im Landratsamt abge-
stimmt und genehmigt. 
Wir bitten um Verständnis und Beach-
tung. 
 
Narrengemeinschaft Hasle-Maale 
 

 
 

EINLADUNG 
zur Jahreshauptversammlung des Turn- und 
Sportvereins Stetten am 
 

Montag, den 13.März 2017,  
in der „Alten Brennerei“  

in Stetten. 
 
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Begrüßung
2. Bericht der Schriftführerin
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Tätigkeitsberichte der Abteilungsleiter
6. Entlastung von Vorstand und der Vor-

standschaft
7. Wahlen: Vorstandschaft / Sportaus-

schuss / Abteilungsleiter
8. Ehrungen
9. Wünsche und allgemeine Aussprache
 
Anträge zur Aufnahme weiterer Tagesord-
nungspunkte müssen bis spätestens 5 Tage 
vor der Hauptversammlung schriftlich mit 
Begründung beim Vorstand eingereicht 
werden. 
Alle Mitglieder, Freunde und Gönner des 
Turn- und Sportvereins sind zu dieser Jah-
reshauptversammlung herzlich eingeladen. 
 
für die Vorstandschaft 
Y. Akkaya, Schriftführerin 
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Christlicher Verein
junger Menschen
CVJM Stetten e. V.

Gruppen: 
Bibelgespräch: 
Donnerstag, den 16. Februar um 20.00 Uhr 
bei Familie Kaufmann in Markdorf 
Jungschar: 
Freitag, den 17. Februar um 18.00-20.00 Uhr 
für alle Jungen und Mädchen im Alter von 
9-13 Jahren im Jugendraum des Rathauses 
Jugendkreis: 
Dienstag, den 21. Februar für alle Jugendli-
chen im Alter von 14-17 Jahren im Jugend-
raum des Rathauses von 19.30-21.15 Uhr 
Kinderstunde: 
Dienstag, den 21..Februar um 16.00 -17.15 
Uhr für alle Kinder im Alter von 4-8 Jahren in 
der Grundschule 
Häuptlings-FZ: 
Mitarbeiterbesprechung zur Vorbereitung 
der H-FZ um 20.00 Uhr bei Silvia Engel 
mittendrin: 
Sonntag, den 26. Februar um 20.00 Uhr bei 
Tina Kaplan für alle Junge Erwachsenen ab 
18 Jahren 
 

Jugendwochenende „Hirzkolleg“ 
Am Wochenende vom 3.-5. Februar ver-
brachten Jugendliche des Jugendkreises 
ein herrlich winterliches Wochenende im 
Schwarzwald. Untergebracht waren sie im 

Naturkolleg Hirzwald bei St. Georgen. Ein 
uriges altes Schwarzwaldhaus, gemütliche 
Zimmer, ein warmer und kuscheliger Auf-
enthaltsraum, eine großzügige Küche war 
für zwei Tage ihr zu Hause. 
Der Freitagabend wurde gestaltet mit 
Singen, Spielen, Chips essen, reden. Am 
Samstagvormittag widmeten sie sich in-
tensiv dem Thema: „Wer bin ich“. Angeregt 
diskutierten die jungen Menschen über die 
Veränderung der Rollen des Mannes, der 
Frau, der Kinder im letzten Jahrhundert 
bis heute und über die Veränderungen auf 
dem Weg vom Kind zum Erwachsenen. Die 
Jugendzeit hängt mittendrin mit all ihren 
positiven Seiten des 
S elbstständigwer-
dens, aber auch den 
neuen Freiheiten und 
mehr Verantwortung, 
was auch gelernt 
und geübt werden 
muss. Anhand der 
biblischen Geschich-
te vom 12-jährigen 
Jesus entdeckten sie 
zwischen Jesus und 
seinen Eltern die glei-
chen Parallelen wie 
heute. Auch Maria 
musste lernen, dass 
Jesus weiß, wo er hin-
gehört und wo sein 
Platz ist. 
Am Nachmittag gin-

gen sie Schneerutschen an einem Skihang 
und abends gab es ein spannendes „Wer 
wird Millionär“ mit Fragen aus dem Jahr 
2016. 
Am Sonntagmorgen gestalteten sie einen 
gemeinsamen Gottesdienst zum Thema: 
„Unbehauene Steine“ in Anlehnung an das 
Jugendalter und den Text aus dem Brief des 
Paulus an die Epheser. Dann folgte Packen, 
Putzen, Abfahrt... ein super schönes Wo-
chenende, das nach Fortsetzung verlangt. 
 
 
 
 

Vorgezogener Redaktionsschluss Mitteilungsblatt 
Der Redaktionsschluss für das nächste Mitteilungsblatt ist: 

Donnerstag, 12.00 Uhr 
  
Bitte achten Sie darauf, Anzeigen bzw. Berichte rechtzeitig über www.primo-einfach-online.de oder bachmann@gemeinde-stetten.de 
einzustellen. 
  
Später eingehende Textbeiträge können für die aktuelle Woche leider nicht mehr berücksichtigt werden.
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Ö%nungszeiten der Gemein-
deverwaltung Daisendorf 
 
Montag bis Freitag  08.30 - 12.00 Uhr 
Montag und Dienstag  14.00 - 16.30 Uhr 
Donnerstag  14.00 - 18.00 Uhr 
  
Abweichende Termine sind nach vorheri-
ger telefonischer Vereinbarung möglich. 
  
Ortsstraße 22, 88718 Daisendorf 
  
Telefon 07532/5464 
Fax 07532/47157 
E-Mail info@daisendorf.de 
Internet http.//www.daisendorf.de 
  
Sperrhotline für den neuen 
Personalausweis   116 116 

Bitte beachten Sie auch die Informatio-
nen unter der Rubrik Gemeindeverwal-
tungsverband im hinteren Teil dieser 
Ausgabe. 

 
 

Dienstzeiten der Gemein-
deverwaltung während der 
Fastnachtstage 
Am Schmotzigen Dunschdig, 23. Febru-
ar 2017 wird das Rathaus von den Narren 
eingenommen und der Bürgermeister ab-
gesetzt, dann ist das Rathaus nur für die 
„Dienstgeschäfte der Narren“ geö$net. 
 
Ab Freitag, 24. Februar bis einschließlich 
Dienstag 28. Februar 2017 bleibt die Ge-
meindeverwaltung geschlossen. Ab Ascher-
mittwoch, 01. März 2017 sind wir zu den üb-
lichen Ö$nungszeiten wieder für Sie da. Für 
die saisonal bedingte Ausfallzeit bitten wir 
um Verständnis und wünschen allen Bürge-
rinnen und Bürgern frohe und vergnügliche 
Fastnachtstage. 
 

 

Einladung zur ö%entlichen 
Gemeinderatssitzung  
am 21. Februar 2017 
Am Dienstag, 21. Februar 2017, führt der Ge-
meinderat ab 19.30 Uhr im Bürgersaal des 
Rathauses eine ö$entliche Gemeinderatssit-
zung durch. 

Tagesordnung: 
1. Allgemeine Information und Bekannt-

gabe von Beschlüssen aus nichtö$ent-
licher Beratung

2. Bürgerfragestunde
3. Bildung von Haushaltsresten zum 

31.12.2016
4. Verwaltungs- und Vermögenshaushalt 

2017 – Information und Vorberatung
5. Stellungnahme zu Baugesuchen
5.1 Bauantrag: Errichtung eines Fün$amili-

enhauses mit Tiefgarage und Stellplät-
zen, Ortsstraße 15, Flst. 17

5.2 Bauantrag: Umbau und Aufstockung 
des Dachgeschosses zur Wohnung, 
Schulstraße 30, Flst. 211/32

5.3 Bauantrag: Anbau an bestehendes Ge-
bäude, Am Silberberg 13, Flst. 108/47

5.4 Bauantrag: Einbau einer Dachgaupe 
und Errichtung eines Balkons, Säntis-
blick 12, Flst. 322

5.5 Bauantrag: Nutzungsänderung Mu-
sikvereinsgebäude in Gebäude mit 
Bewegungsraum und Personalräume 
Kindergarten, Schulstr. 3, Flst.Nr. 33/1

6. Bürgerfragen zur Tagesordnung
7. Anfragen und Anregungen aus dem 

Gemeinderat

Die Bürgerschaft ist zur ö$entlichen Ge-
meinderatssitzung herzlich eingeladen. 
 
Frank Lemke 
Bürgermeister 

Informationen zum  
Bundesmeldegesetz 
Mit dem neuen Bundesmeldegesetz, das 
am 1. November 2015 in Kraft getreten 
ist, wurde erstmals das Melderecht in 
Deutschland vereinheitlicht. 
  
Es bleibt bei der allgemeinen Melde-
p#icht. Wer eine Wohnung bezieht, muss 
sich bei der Meldebehörde des neuen 
Wohnortes anmelden. Die Frist zur An-
meldung wurde allerdings von einer auf 
zwei Wochen nach Einzug verlängert. 
Wieder eingeführt wurde die im Jahr 
2002 abgescha%te Mitwirkungs-
p!icht des Wohnungsgebers bzw. 
des Wohnungseigentümers bei der 
Anmeldung und bei der Abmeldung 
(z. B. beim Wegzug ins Ausland).  Sie 
wurde wieder eingeführt, um sog. Schei-
nanmeldungen wirksamer verhindern 
zu können. Künftig muss bei der An-
meldung in der Meldebehörde eine 
vom Wohnungsgeber bzw. vom Woh-
nungseigentümer ausgestellte Be-
scheinigung vorgelegt werden, mit 
der der Einzug in die anzumeldende 
Wohnung bestätigt wird! 
  
Die Wohnungsgeberbestätigung kann 
über die Homepage unter www.daisen-
dorf.de -Neuigkeiten- heruntergeladen, 
ausgefüllt und dem Mieter zur Anmel-
dung mitgegeben werden. 

Seniorenberatung und Hilfen im Alter 
Wir halten für Sie im Rathaus stets eine Broschüre unseres Landratsamtes Bodenseekreis 
bereit, die unter dem Titel 
  

„Ein Wegweiser für ältere Menschen im Bodenseekreis“ 
  
Auskunft und Beratung zu einer Vielzahl wichtiger Themen für ältere Menschen gibt. 
  
Sie erhalten Hinweise und Antworten auf Fragen wie: Wie lebe ich im Alter? Welche Alter-
nativen gibt es, falls ich Unterstützung brauche? Welche Vorsorgeregelungen sind wich-
tig? 
Eine Auswahl der komplexen Themenkreise die in der Broschüre behandelt werden und 
zu denen Ansprechpartner und Kontaktdaten genannt werden: 
 
t� Seniorenberatung
t� Wohnberatung
t� Telefonseelsorge
t� Ambulante und Mobile Dienste
t� Betreuungsangebote für demenzkranke Menschen
t� Mittagstisch, Essen auf Rädern
t� Hausnotruf
t� Fahrdienste
t� Tagesp#ege
t� Wohnraumanpassung
t� Betreutes Wohnen
t� Alten- und P#egeheime
t� Selbsthilfeeinrichtungen
t� Hospize
t� Testament und Todesfall
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FASNET - SENIOREN - NACHMITTAG im BÜRGERSAAL 
 

Zum „NÄRRISCHEN NACHMITTAG“ mit Stimmungs-

musik der „SCHIMMELBÜHLER“ möchten wir am 

Mittwoch, den 22. Februar 2017 um 14:30 Uhr alle 

Seniorinnen und Senioren recht herzlich einladen. 

 

Wir würden uns freuen, wenn Sie im Häs(kostümiert) 

kommen. Kostümträger des Narrenvereines „Sumpf-

geister“ e.V. werden uns ebenfalls besuchen. 

NARRI NARRO 

 

Auf ihr Kommen freut sich das Organisationsteam. 

Das Angebot unserer Touristinformation für Gäste und Bürger 
 

t� Verschiedene Wanderkarten der Region
t� Wander- und Radwanderführer
t� Bodensee-Erlebniskarte – auch für den Urlaub daheim!
t� Fahrkarten für das Dampfschi# Hohentwiel
t� ÖPNV-Fahrpläne
t� Kartenvorverkauf für regionale und bundesweite Veranstaltungen
t� im Ticketsystem Reservix www.reservix.de
t� Kostenloses Infomaterial über zahlreiche Attraktionen und Freizeitmöglichkeiten rund um den Bodensee
t� Besichtigung der St. Martin-Kapelle – Anfragen bitte an Frau Marianne Felsche unter Tel. 07532/6825, eine Führung ist auf Anfrage 

möglich
t� Fotoalbum mit Bildern aller Veranstaltungen der Gemeinde unter
t� http://www.daisendorf.de/2654_DEU_WWW.php 
  

Bodensee-Linzgau Tourismus e.V., Schloss Salem, D-88682 Salem 
Tel. 00 49 (0) 7553 / 917715, Fax 00 49 (0) 7553 / 917716 

E-Mail: tourist-info@bodensee-linzgau.de 
www.bodensee-linzgau.de  

  
Unsere Ö$nungszeiten:   

   April – 1. November  Mo - Sa      9.30 – 18.00 Uhr 
       Sonn- u. Feiertage  10.30 – 18.00 Uhr 
  
   November – März   Mo - Fr      9.00 – 12.00 Uhr 
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Kostenlose und unabhängige 
Energieberatungen vor Ort 
Ab sofort haben auch Bürger der Gemein-
den Hagnau und Daisendorf die Möglichkeit 
an der Energieberatung teilzunehmen. 
 
Mehr Informationen zu den nächsten Bera-
tungsterminen und zu der erforderlichen 
Terminvereinbarung 'nden Sie unter der 
Rubrik Meersburg. 

 
 

Ö$nungszeiten des  
Recyclinghofes 
Freitag von 15.00 bis 17.00 Uhr  
Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr  
am Bauhof, Ortsstraße 14 
  
Es wird an alle Benutzer appelliert, die 
Beratung der Hofaufsicht anzunehmen 
und die Behälter nicht unkontrolliert zu 
bedienen. Nur sortenreine Wertsto#e 
können wiederverwertet werden. 
  
Es werden nur haushaltsübliche Mengen 
angenommen. Wertsto#e aus Gewerbe-
betrieben dürfen nicht angenommen 
werden. 

 
 

Samstag, 11. März 2017 
14.30-16.00 Uhr 
im Rathaus Daisendorf 
 Abgabe Samstag 11.03:   10.00 - 12.00 Uhr 

 Verkauf Samstag 11.03:  14.30 - 16.00 Uhr 

 Rückgabe Samstag 11.03: 18.30 - 19.00 Uhr 

° Kuchenverkauf bereits ab 14.00 Uhr! 

° Kinderaktion: Malecke für Kinder 

Verkauft wird gut erhaltene Frühjahrs- und 

Sommermode, Umstandsmode, Fahrzeuge, 

Kinderwagen, Kindersitze, Rollschuhe, 

Fahrräder, und vieles mehr. 

Ansprechpartner für weitere Informationen: 

Fr. Narr:   07532-8078872 
Fr. Armbruster:   07532-3130256 
Fr. Benkhard:  07532-9872 
oder unter www.kindergarten-daisendorf.de 

Bitte übersichtlich auszeichnen 

Kunde/ Nr. 

Bsp.: 201/1… 
Größe

Artikel 
Preis

0,50/ 1,00…

Saugatter g´schnorr  
Liebe Bürger von Daisendorf, liebe Mit-
glieder des Narrenvereins, 
liebe Freunde der Fasnet... 
Am Schmotzigen Dunschdig den 23.02.2017 
'ndet wieder nach dem Bürgermeister Ab-
setzten ab ca. 10:00 Uhr unser Saugatter 
g´schnorr im Rathaus statt. Hierzu möchten 
wir euch gerne Aufrufen selbst in die Bütt zu 
steigen und das ein oder andere Geschehen 
vom Dorf oder was einem so auf der Seele 
liegt vorzutragen und los zu werden. Falls 
ihr hierfür etwas beizutragen habt, würden 
wir uns sehr freuen wenn ihr euch mit uns in 
Verbindung setzt. Info bitte an : Marion Kaja, 
Tel: 494131 / 0160-6383567 oder Christine 
Fröhlich Tel: 0160-96415375 
Vielen Dank

Umzugsfahrplan Auswärts 
Sonntag 19.02.2017 Narrenbaumstellen 
in Meersburg 
Umzugsbeginn: 14:00 Uhr 
Startnummer: 
mit dem PKW jeder selbst, 
Tre#punkt vor Ort am Aufstellungsplatz ( 
Hotel Schützen) 

Samstag 25.02.2017 Umzug in Illmensee 
Umzugsbeginn: 19:00Uhr 
Startnummer: 10 von 53 
Abfahrt Bus, Rathaus Daisendorf: 17:00Uhr 
 
Sonntag 26.02.2017 ANR Freundschafts-
tre$en Bronchenzell 
Umzugsbeginn: 13:13 Uhr 
Startnummer: 26 von 80 
Abfahrt Bus, Rathaus Daisendorf: 12:00 Uhr 
 
Montag 27.02.2017 Umzug Pfullendorf 
Umzugsbeginn: 14:00 Uhr 
Startnummer: 48 von 49 
Abfahrt Bus, Rathaus Daisendorf: 12:00 Uhr 

Änderungen jederzeit möglich 
Weitere Informationen  

werden im Bus bekannt gegeben, 
oder auf unserer Homepage  

www.sumpfgeister.de 
 
 

Dor$asnet 
23.02.2017 

04:45 Uhr Tre#en für Katzenmusik am Rat-
hausplatz 
?05:00 Uhr Katzenmusik durch das Dorf, mit 
anschl. Frühstück für die Teilnehmer in unse-
rem Narrenstüble 
09:00 Uhr Kinderbefreiung im Kindergarten 
09:40 Uhr Rathaussturm mit Bürgermeister 
absetzen 
? anschl. Saugatter g´schnorr im Rathaus 
14:00 Uhr Kinderumzug mit anschl.Kinder-
ball und gemütliches beisammen sein bei 
Ka#ee & Kuchen für Jung & Alt 
19:30 Uhr Hemdglonkerumzug, anschl.ge-
mütlicher Hock im Rathaus 
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Liebe Kinder, liebe Eltern von Dorf... 
wir laden euch ein, am Schmotzigen den 
23.02.2017 vor dem Kinderball mit uns am 
Kinderumzug mitzumachen. 
Tre#punkt: S. Willibalds Musikschule, Baiten-
hauserstraße 
Wann: kurz vor 14 Uhr 
Wir laufen dann gemeinsam mit der Narren-
musik eine kleine Runde durch das Dorf und 
gehen dann gemeinsam auf den Kinderball. 
Für die Kinder gibt es an der Aufstellung 
vorab schon eine kleine Überraschung! 
 
Wir freuen uns auf euch 
das Jugendteam des Narrenvereins 
 
Weitere Termine im Dorf nach der Dorf-
fasnet... 
 
Kehraus am Dienstag den 28.02.2017, 
ab 19:00 Uhr Narrenstüble zur Trauerfeier 
geö#net, mit anschließender (19:30 Uhr) 
Sumpfgeister Verbrennung auf dem Rat-
hausplatz 
an diesem Abend gibt es auch etwas aus 
der Küche!!! 
 
Aschermittwoch den 01.03.2017, 
um 17:30 Uhr Narrenbaumumlegen auf dem 
Rathausplatz durch die Zimmermannsgilde 
anschließend ist das Narrenstüble geö#net, 

an diesem Abend gibt es auch etwas aus 
der Küche !!! (Matjes&let, saurer Käs,...) 

Funkensonntag den 05.03.2017 
um 19:00 Uhr Funkenabrennen am Neuberg 
inkl. Bewirtung durch die Funkenbuben 
 
 

Amphibiengruppe

Daisendorf

AMPHIBIENSCHUTZ Daisendorf 2017 
A C H T U N G 

Helfer ganz dringend gesucht für 
Schrankendienst 
 
Auf der Straße zwischen dem Ortsende 
von Daisendorf und dem Hof Dittenhau-
sen ist während der Krötenwanderung 
der Schutz dieser vom Aussterben be-
drohten Tierart überlebenswichtig; bitte 
helfen Sie mit, diesen Schutz zu gewähr-
leisten! 
 
A U F R U F 
 
Als Ersatz für ausgefallene Mitarbeiter/-
innen werden ganz dringend 
neue Helfer/-innen für den diesjährigen 

„S c h r a n k e n d i e n s t“ gesucht. 
 
Der konkrete Beginn und das Ende der 
Amphibien-Schutzaktion werden aktu-
ell bekannt gegeben, voraussichtlich ab 
Mitte/Ende Februar bis Ende März/Mitte 
April. 
 
Es müssen nur an 1 (EINEM !) Tag in der 
Woche die beiden Schranken am östli-
chen Ortsende von Daisendorf und beim 
Hof Dittenhausen entweder morgens um 
6.00 Uhr geö#net oder abends um 19.00 
Uhr geschlossen werden; insgesamt
müssen Sie n u r 7 bis 8 mal während der 
ganzen Aktion tätig werden. 
 
Dieser Appell richtet sich vor allen Din-
gen an jüngereMitbürger/-innen, ins-
besondere aber auch an Neubürger/-in-
nen, denn wie in vielen anderen Vereinen 
hat auch die Amphibien-Schutzgruppe 
Daisendorf „Nachwuchssorgen“. 
 
Bitte melden Sie sich bei den Herren 
Klaus Pimiskern, Tel. 07532 5485 oder
Dieter Matthäus, Tel. 07532 9385 oder bei 
der Gemeindeverwaltung Daisendorf,
Tel. 07532 5464. 
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(bestehend aus den Pfarreien 
Mariä Heimsuchung Meersburg; St. Martin Seefelden; 
St. Jodokus Immenstaad, St. Johann Baptist Hagnau und 
Mariä Himmelfahrt Kippenhausen) 
Pfarrbüro 88709 Meersburg, Droste-Hülsho$-Weg 7 
Tel. 07532 / 6059 / E-mail: kath.kirche-meersburg@t-online.de 
 

 

Alle Gottesdienste im Überblick der Seelsorgeeinheit Meersburg  
vom 18. bis 26. Februar 2017 
 
Samstag, 18.02.2017 18.00 Uhr Immenstaad 
 18.00 Uhr Seefelden 
 
Sonntag, 19.02.2017 7.30 Uhr Birnau (10.45 Uhr) 
 9.00 Uhr Stetten 
 9.00 Uhr Baitenhausen 
 10.30 Uhr Meersburg (Gottesdienst zur Fasnacht) 
 10.30 Uhr Hagnau 
 10.45 Uhr Hersberg 
 17.30 Uhr Hersberg (Vesper) 
 
Dienstag, 21.02.2017 18.30 Uhr Stetten 
 18.30 Uhr Immenstaad 
 
Mittwoch, 22.02.2017 7.45 Uhr Meersburg (Schülergottesdienst) 
 19.00 Uhr Kippenhausen (Anbetung) 
 
Freitag, 24.02.2017 9.00 Uhr Meersburg 
 19.30 Uhr Hersberg (Anbetung) 
 
Samstag, 25.02.2017 18.00 Uhr Hagnau 
 18.00 Uhr Seefelden (Gottes-Wort-feiern) 
 
Sonntag, 26.02.2017 7.30 Uhr Birnau (10.45 Uhr) 
 9.00 Uhr Kippenhausen 
 10.30 Uhr Meersburg 
 10.30 Uhr Mühlhofen (Gottesdienst zur Fasnacht) 
 10.30 Uhr Hagnau (Wort-Gottes-Feier zur Fasnacht) 
 10.30 Uhr Immenstaad (Gottesdienst zur Fasnacht) 
 10.45 Uhr Hersberg 
 17.30 Uhr Hersberg (Vesper) 
 
Werktags (außer Sonntag) täglich: Birnau 8.00 Uhr – Hersberg 11.25 Uhr 

Gottesdienstordnung und Pfarrnachrichten für Meersburg, Seefelden u. Hagnau  
vom 18. Februar 2017 – 26. Februar 2017 
 
Samstag, 18.02. 6. Woche im Jahreskreis 
Meersburg 16.30 Uhr FOM Konzert „... auch die Orgel macht Fasnet.“ 
Seefelden 18.00 Uhr hl. Messe zum Sonntag 
 (Gedenken: Georg Nassal; Amparo Leippert, Franz Bosch) 
 
Sonntag, 19.02. 7. Sonntag im Jahreskreis 
Birnau 7.30 Uhr Eucharistiefeier (u. 10.45 Uhr) 
Stetten 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
 (Gedenken: Gebhard Reichle, Markus, Anna u. Franz Kaplan; Fam. Schellinger u. verstorbene Angehörige; 
 Fam. Hüttinger, Eugen u. Rosa Welte) 
Baitenhausen 9.00 Uhr Eucharistiefeier für die Pfarrgemeinde 
Meersburg !!! 10.30 Uhr Lustiger Gottesdienst zur Fasnachtszeit 
Hagnau 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
 (Gedenken: Dr. Rudolf Scholten, Paul u. Gerda Pomaska;  Ernst Ehrlinspiel u. verstorbene Angehörige) 
 Ministrantenplan B 
PfarrzentrumSt. Urban  13.30 Uhr Narren-Cafè (Kirchenchor Meersburg-Baitenhausen) 
Immenstaad 19.30 Uhr Taizé-Gottesdienst 
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Montag, 20.02. 7. Woche im Jahreskreis 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
 
Dienstag, 21.02. 7. Woche im Jahreskreis 
Unteruhldingen 17.00 Uhr Abendlob 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
Stetten 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Meersburg 20.00 Uhr gemeinsames Bibel-teilen – Glauben teilen 
 (Info: 07532/410040) 
 
Mittwoch, 22.02. KATHEDRA PETRI 
Meersburg 7.45 Uhr Schülergottesdienst 
 9.30 Uhr Mehr Himmel wagen: 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
Martin-Luther-Haus 18.00 Uhr Ökumenischer Dämmerschoppen für Männer 
Kippenhausen 19.00 Uhr Anbetung 
 
Donnerstag, 23.02. Heiliger Polykarp 
Oberuhldingen Kein Morgenlob 
Hagnau Kein Rosenkranz 
 
Freitag, 24.02. Heiliger Matthias 
Meersburg 8.30 Uhr Rosenkranz 
 9.00 Uhr Eucharistiefeier zum Apostelfest 
Hagnau 18.00 Uhr Kein Rosenkranz 
 
Samstag, 25.02. 7. Woche im Jahreskreis 
Hagnau 17.30 Uhr Rosenkranz 
 18.00 Uhr hl. Messe zum Sonntag 
 Ministrantenplan A 
Seefelden 18.00 Uhr Gottes-Wort-feiern 
 
Sonntag, 26.02. 8. Sonntag im Jahreskreis 
Birnau 7.30 Uhr Eucharistiefeier (u. 10.45 Uhr) 
Kippenhausen 9.00 Uhr Eucharistiefeier
Meersburg 10.30 Uhr Eucharistiefeier für die Pfarrgemeinde
 (Gedenken: Fam. Hofmann u. Stulz; Fam. Paul u.Elise Geiger; Hermine Seyfried) 
Mühlhofen 10.30 Uhr Lustiger Gottesdienst zur Fasnachtszeit 
Hagnau 10.30 Uhr Lustiger Familiengottesdienst zur Fasnachtszeit
 Wort-Gottes-Feier für kleine + große Narren  
 
 
Beichtgelegenheit in Seefelden immer samstags 30 Minuten vor Beginn der Vorabendmesse und in Meersburg nach der Sonntagsmesse 
und nach Vereinbarung.
 
Hagnau Beichtgespräche nach Vereinbarung.
 
Die Gottesdienste unserer Nachbarpfarreien &nden Sie unter: 
www.kath-seelsorgeeinheit-immenstaad.de 
 
Weitere Gottesdienstzeiten &nden Sie auch im Internet unter www.dekanat-linzgau.de 
und auf unserer Homepage www.kath-meersburg.de  
 
In die Ewigkeit ging uns voraus: Frau Erika Kreutzer, Hagnau 
 

Pfarrnachrichten Meersburg: 
 
Mitgliederversammlung FOM 
Der Vorstand des Fördervereins Orgelreno-
vierung Mariä Heimsuchung zu Meersburg 
e. V. (FOM) lädt alle Mitglieder ein zur Mit-
gliederversammlung am Freitag, 17. Feb-
ruar 2017 um 20:00 Uhr im Pfarrzentrum 
St. Urban. 
 
FOM Konzert - Auch die Orgel macht Fas-
net 
Der Förderverein Orgelrenovierung Mariä 
Heimsuchung zu Meersburg lädt am Sams-
tag, 18. Februar 2017 um 16:30 Uhr ein in 
die Pfarrkirche. „Auch die Orgel macht Fas-

net“, es spielt Thomas Hössler Dubioses und 
Scherzhaftes aus Gallien, eine Brexit-Hymne, 
eine Uhr-Musik von W.A.P. Mozart, Rosa Mu-
sik aus Arosa. Das Ganze kommentiert mit 
fröhlichen Worten und netten Geschichten 
von Pfarrer Matthias Schneider. Der Eintritt 
ist frei. Für Ihre Spende am Ende des Kon-
zerts danken wir herzlich. 
 
Lustiger Gottesdienst zur Fasnachtszeit 
Am Sonntag, 19. Februar um 10.30 Uhr 
wird herzlich zum Gottesdienst zur Fas-
nachtszeit eingeladen, der von der Narren-
zunft Meersburg gestaltet wird. Kleine und 
Grosse Narren im Häs, aber ohne Masken, 
sind herzlich willkommen. 

Narren-Cafè am Sonntag, 19. Februar 
2017 
Der Kirchenchor Meersburg-Baitenhausen 
lädt herzlich zum Narrencafe am 
Sonntag, den 19.02.2017 ab 13.30 Uhr ins 
Pfarrzentrum St. Urban ein. 
Bei selbstgebackenem Kuchen, warmen und 
kalten Getränken und musikalischer 
Unterhaltung freuen wir uns auf fröhliche 
Gäste. 
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Katholische Frauengemeinschaft Meers-
burg 
Fasnet im St. Urban 
am 22. Februar isch es wieder soweit, 
die Fraue laded zur Fasnet ei. 
E luschdigs Programm wird ei bote 
die Akteurinnen sind scho fescht am probe. 
Kummet ins St. Urban und seid wieder debei 
bei unserer lustigen Narretei. 
Mir bittet au drum, seid pünktlich da, 
denn mittags um zwei fange mer a. 
Es grüßt euch mit Ho Narro 
das Team von der kath. Frauengemeinschaft 
 
Pfarrkirche Meersburg geschlossen 
Vom Fasnachtsonntag bis Aschermitt-
woch bleibt die Kirche geschlossen. 
 
 
Pfarrnachrichten Hagnau: 
Am Sonntag, 26. Februar um 10.30 Uhr 
sind kleine und große Narren herzlich zum 
Familien-Gottesdienst zur Fasnacht eingela-
den (Wort Gottes Feier). 
 
 

Allgemeine Pfarrnachrichten: 

Persönlicher„Emmaus-Jünger Weg“ in 
der Fastenzeit 2017; 
;VN� FJOFN� QFSTÚOMJDIFO� v&NNBVTKàOHFS-
XFHi�JO�EFS�LPNNFOEFO�'BTUFO[FJU�XJSE�IFS[-
MJDI� FJOHFMBEFO�� #FHJOO� BN� "TDIFSNJUUXPDI
�
EFO�����.ÊS[� 
8JS� MBEFO� FJO� BOIBOE� EFS� HBO[IFJUMJDIFO� &S-
[ÊIMVOH�EFS�&NNBVTHFTDIJDIUF 
	-VLBT���
������
TJDI�4DISJUU�GàS�4DISJUU�JO�EFO�
EBNBMJHFO�-FCFOTLPOUFYU 
EFS� &NNBVT�+àOHFS� NJU� IJOFJOOFINFO� [V�
MBTTFO�VOE�EFS�'SBHF�OBDI[VHFIFO�PC�(MBVCF�
;VLVOGU�IBU��"OIBOE�WPO���4UBUJPOFO���&JOIFJ-
UFO
� XFMDIF� JO� 'PSN� FJOFS� ;FJUTDISJGU� 	6OLPT-
UFOCFJUSBH 
�
��û
�JO�EFO�1GBSSLJSDIFOVOE�1GBSSCàSPT�CFSFJU-
MJFHFO
�LBOO�KFEFS�*OUFSFTTJFSUF�FOUXFEFS�BMMFJO�
GàS� TJDI
� PEFS� CFJ� FOUTQSFDIFOEFS� #FEBSGTBO-
NFMEVOH�JN�1GBSSCàSP�[VTÊU[MJDI 
JO� XÚDIFOUMJDIFO� "VTUBVTDIBCFOEFO� CFHMFJ-
UFU
� TJDI� BVG� EFO� &NNBVT�8FH� CFHFCFO�� "N�
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&NNBVT�8FHFT� JTU� FJO�
HFNFJOTBNFS�"CTDIMVTT�BVG�EFN�)FSTCFSH 
HFQMBOU�� %FUBJMT� [VN� &NNBVT�8FH� TJOE� TP-
XPIM�EFO�BVTMJFHFOEFO�;FJUTDISJGU�JO�EFO�1GBSS-
LJSDIFO
�BMT�BVDI�EFO�LJSDIMJDIFO�"OLàOEJHVO-
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Das Pfarrbüro ist vom 23. bis 28. Februar 
2017 geschlossen. Bitte melden Sie sich 
nur in dringenden Fällen unter der Tel.-
Nr. 07532/6059. 

Zum Nachdenken: 
Echte Toleranz beruht nicht auf der Schwä-
che, 
sondern auf verständnisvoller Liebe. 
  (unbekannt) 

Mit herzlichen Grüßen 
Pfr. Matthias Schneider, 
Pfr. Thomas Denoke, 
PRef. Alexander Ufer 

Evangelisches Pfarramt: 
von-Laßberg-Str. 3, 88709 Meersburg 
Pfarramtssekretariat: Gerlinde Hofmaier 
(Martin-Luther-Haus) 
Tel.: 07532-60 57 Fax: 07532-80 80 77 
Internet: 
www.evangelisch-in-meersburg.de 
E-Mail: ev.pfarramtmeersburg@t-online.de 
Bürozeiten: Montag, Mittwoch und Don-
nerstag von 10:00 – 12:00 Uhr 
 
Pfarrerin: Anja Kunkel 
Tel.: 07532-80 80 78 
 
 

Gottesdienste und  
Veranstaltungen: 

Donnerstag, 16. Februar 2017 
20.00 Uhr Chor der Gelegenheiten, Probe im 
Martin-Luther-Haus. 
 
Freitag, 17. Februar 2017 
15.30 Uhr Minigottesdienst für Kinder von 0 
– 4 Jahren und alle Interessierten im Martin-
Luther-Haus 
 
Samstag, 18. Februar 2017 
Bezirkskon'rmandentag in Überlingen 
 
Sonntag, 19. Februar 2017 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Schlosskirche 
Meersburg, gehalten von Martin Egervari. 3. 
Teil der Predigtreihe 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Evang. Kirche 
Hagnau, gehalten von Martin Egervari. 3. Teil 
der Predigtreihe 
 
Dienstag, 21. Februar 2017 
15.30 Uhr Andacht im Dr. Zimmermann Stift 
 
Mittwoch, 22. Februar 2017 
18.00 Uhr Ökumenischer Dämmerschoppen 
im Martin-Luther-Haus 
 
Sonntag, 26. Februar 2017 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der 
Schlosskirche Meersburg, gehalten von Sa-
bine Nörtemann 
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Evang. Kirche Hagnau, gehalten von Sa-
bine Nörtemann 
 
Freitag, 3. März 2017 
19.00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag 
im Martin-Luther-Haus 
 
KERNige Gedanken - Regio Predigtreihe 
2017 
Die Predigtreihe der evangelischen 
Gemeinden Markdorf, Meersburg und 
Immenstaad widmet sich im Reformati-
onsjubiläum den KERN-Gedanken des 
Reforamtors Marin Luther. Herzliche 
Einladung zu diesen besonderen Gottes-
diensten vom 5. bis 19. Februar. 

 
Für seine neuen Zugang zum Glauben an 
Christus wählte Martin Luther vier prägnan-
te Stichworte, die bis heute den Kern unse-
res christlichen Glaubens de'nieren; die vier 
„Sola“ der Reformation. Sola Fide (Allein der 
Glaube) Sola Gratia (Allein die Gnade), Sola 
Scriptura (Allein die Heilige Schrift) und So-
lus Christus (Alleine Christus).
Was fangen wir aber mit diesem KERN refor-
matorischer Theologie heute an? Können 
wir das heute noch als KERNGedanken un-
seres Glaubens de'nieren, oder sind es nur 
noch Gehäuse ohne wirklichen Inhalt?
Die Predigtreihe 2017 der Evang. Kirchen-
gemeinden Immenstaad, Markdorf und 
Meersburg geht diesen Fragen nach. An fol-
genden Terminen predigen Pfarrer Egervari 
(Immenstaad), Pfarrerin Wagner (Markdorf ) 
und Pfarrer Nagy: 

So. 5.2. 
Markdorf  Meersburg Immenstaad
10 Uhr Hagnau 10 Uhr  
Pfr.Nagy Pfrín Wagner  Pfr. Egervari
 Hagnau 9.30 
 Meersburg 11 Uhr 

So. 12.2. 
Pfr. Egervari Pfr. Nagy *  Präd. Eckstein
 Meersburg 9.30 
 Hagnau 11Uhr 

So. 19.2. 
Pfrin. Wagner Pfr. Egervari  Pfr. Nagy
 Meersburg 9.30 
 Hagnau 11 Uhr * 

Mit freundlichen Grüßen 
 
Gerlinde Hofmaier 
Pfarramtssekretärin 

Der Wochenspruch lautet: 
„Heute, wenn ihr seine Stimme hören wer-
det, so verstockt eure Herzen nicht.“ 
	)FCSÊFS��
��
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Sonntag, 19. Februar 2017 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Evang. Kirche 
Hagnau, gehalten von Martin Egervari. 3. Teil 
der Predigtreihe 
 
Sonntag, 26. Februar 2017 
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Evang. Kirche Hagnau, gehalten von Sa-
bine Nörtemann 

Besuchen Sie unser Bücherregel an der 
Außenwand der Kirche. 
 
 
Über weitere Termine informieren sie sich 
bitte unter der Evangelischen Kirchenge-
meinde Meersburg, etwas weiter vorne. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihre Pfarrerin 
Anja Kunkel 

  

St. Martin-Kapelle 
siehe: Nachrichten der Kirchen 
Seelsorgeeinheit Meersburg 

 
 

Allmendweg 12, 88709 Meersburg 
Gemeinschaftspastor: Alexander J. Sachs 
Telefon 07532-1776 
Email:info@chrischona-linzgau.de 
Web: www.chrischona-linzgau.de 
 
 
Unsere Schubladen! 
Schnell haben wir Menschen in unsere 
Schubladen gesteckt: „Männer sind Idioten. 
Sie sind im sozialen Umgang wie Kleinkin-
der.“ „Frauen sind viel zu emp'ndlich und 
emotional.“ „Die Reichen sind nur am eige-
nen Genuss interessiert.“ „Wer arm ist, ist 
faul.“ Es geht auch ganz fromm: „Wir 'nden, 
die Lutheraner seien zu „wort'xiert“. Die Re-
formierten sind zu nüchtern. Den P'ngst-
lern dagegen fehlt die Struktur.“ Wir urteilen 
über Katholiken, weil sie eine andere Sicht 
des Abendmahls vertreten und über ortho-
doxe Christen, weil sie ein Faible für Ikonen 
haben. Indem wir andere vor Gott nicht so 
sein lassen, wie sie sind, projizieren wir un-
weigerlich das eigene Unwohlsein auf sie, 
das wir emp'nden, weil sie das Leben an-

ders leben als wir. Schließlich kommen wir 
an den Punkt, an dem wir die Menschen ent-
weder aus unserem Denken ausschließen, 
versuchen sie uns gleichzumachen oder 
sie links liegen zu lassen. In gewisser Weise 
kann die Stille der Gleichgültigkeit tödlicher 
sein als Hass. „Richtet nicht, damit 
ihr nicht gerichtet werdet. Was siehst du 
aber den Splitter in deines Bruders Auge 
und nimmst nicht wahr den Balken in dei-
nem Auge?“ 
Matthäus 7,1.3

---------- 

Donnerstag, den 16.Februar 
19:30 Uhr Gebetstre#: Wir beten für persön-
liche Anliegen, Anliegen der Gemeinde und 
für Stadt und Land 
 
Freitag, den 17.Februar 
19:30 Uhr: Kleingruppen Kurs: Glaubensrie-
sen - Seelenzwerge 
 
Sonntag, 
den 19. Februar 
10:00 Uhr Gottesdienst + 
Kindergottesdienst  

ACTIONSONNTAG 
Der nächste ActionS-
onntag kommt bald - diesmal zum Thema: 
Abenteuer Mondfahrt Hast Du Dei-
nen Raumanzug schon angezogen? Dann 
besteigen wir nun die Rakete. Die Triebwer-
ke zünden: „10, 9, 8, 7, 6, 5, 4, 3, 2, 1, START!“ 
Mit atemberaubender Geschwindigkeit he-
ben wir ab, durchbrechen die Erdatmosphä-
re und be'nden uns plötzlich...... im Weltall! 
Nach etwa 8 Tagen und knapp 400.000 km 
haben wir es gescha#t und landen auf dem 
Mond. Gemeinsam können wir nun den Pla-
neten erkunden, den wir sonst nur Nachts 
am Himmel sehen und aus Gute-Nacht-
Liedern kennen. Wer weiß, vielleicht ma-
chen wir dort oben ja eine bahnbrechende 
Entdeckung, vielleicht besteht der Mond ja 
doch aus Käse, vielleicht sind wir ja auch die 
ersten Menschen dort oben......?
Nach der Landung zurück auf der Erde ist ab 
16:30 Uhr auch der Abholservice der Kinder 
(Eltern,Großeltern ...) auf eine Tasse Ka#ee/
Tee herzlich eingeladen. 
Wann: 
19. Februar 13.00 – 16.30 Uhr, Start mit ge-
meinsamem Mittagessen
Wo: 
Evangelische Chrischona-Gemeinde Linz-
gau-Bodensee, Allmendweg 12, Meersburg 
Wer: 
Kids von 4-12 Jahren; egal welcher Herkunft 
und Religion 
Kontakt: 
Alexander Sachs (0151/59244512) oder 
alexander.sachs@chrischona-linzgau.de 
 
Donnerstag, den 23.Februar 
19:30 Uhr Gebetstre#: Wir beten für persön-
liche Anliegen, Anliegen der Gemeinde und 
für Stadt und Land 
 
Freitag, den 24.Februar 
19:30 Uhr: Kleingruppen Kurs: Glaubensrie-
sen - Seelenzwerge 

Sonntag, den 26.Februar 
10:00 Uhr Gottesdienst + Kindergottes-
dienst 
 
Zu all unseren Veranstaltungen sind Sie 
herzlich willkommen, egal welcher Kon-
fession Sie angehören. 
 
 

Körperschaft des ö$entlichen Rechts 
Kirche: Allmendweg 10, 
Telefon (07532) 21 02 
Vorsteher: Frank J. Müller, 
Telefon (07553) 918 24 10 
Die Kirche im Internet: 
http://www.nak-sued.de 
oder regional 
http://meersburg.nak-tuttlingen.de 

__________ 

Donnerstag, 16. Februar 2017 
20.00 Uhr Gottesdienst 
 
Sonntag, 19. Februar 2017 
09.30 Uhr Gottesdienst 
 
Donnerstag, 23. Februar 2017 
20.00 Uhr Gottesdienst 
 
Ein Gottesdienst vermittelt neue seelische 
Kräfte, löst Freude aus und beschreibt die 
Zukunft der Gotteskinder: ewiges Heil, ewi-
ge Erlösung, Geborgenheit in Gottes Hand. 
Im Gottesdienst erleben neuapostolische 
Christen die innige Gemeinschaft mit Gott, 
sie spendet Trost und Ho#nung. 
 
Jeder kann sich überzeugen, wie wohltuend 
sich Ruhe und Seelenfrieden in der heutigen 
Zeit auswirken können. Sie sind jederzeit 
herzlich willkommen! 
Ihr Frank J. Müller 
 
 

JEHOVAS ZEUGEN

Körperschaft des ö$entl. Rechts 
Versammlung Meersburg 
Schützenstraße 6 
Telefon: 07532-48913 
 
Sonntag, 19.02.2017 
9:30 – 10:05 Uhr, Vortrag: 
„Eingri#e Gottes - Woran wirklich zu erken-
nen?“ 
10:05 – 11:15 Uhr, Bibeltextstudie 
Leittext: 1. Petrusbrief Kapitel 5 Vers 7.
t� Wie können wir den Rat aus dem Leit-

text „Werft all Eure Sorge auf Jehova“ 
umsetzen? Auf welche 4 Arten kann 
uns Gott praktisch helfen?

 
Mittwoch, 22.02.2017 
19:00 Uhr – 20:45 Uhr (Referate, Filme, 
Besprechungen) 
Bibelgrundlage dieser Woche: Bibelbuch 
Jesaja Kapitel 58 bis 62 
Unter anderem im Programm:
t� Im Bibelbuch Jesaja Kapitel 61 wird 

das „Jahr des Wohlwollens“ angekün-
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digt. Um was handelt es sich dabei und 
wann fand oder 'ndet dieses symboli-
sche Jahr statt?

t� Wie erfüllte sich Vers 17 aus Kapitel 60? 
Und was ist der „Bund“ und die „Nach-
kommenschaft“ aus Kapitel 61 Vers 
8+9?

t� Jehovas Zeugen nutzten jahrzehnte-
lang verschiedene Bibelübersetzun-
gen. Warum entschloss man sich, die 
„Neue-Welt-Übersetzung“ in derzeit 
121 Sprachen zu übersetzen und her-
auszugeben?

 
Alle Zusammenkünfte sind ö#entlich. Keine 
Geldsammlungen. Sie sind herzlich willkom-
men! 
Haben Sie die meistübersetzte Website der 
Welt (882 Sprachen) schon besucht?
 
WWW.JW.ORG u.a. unter „Bibel&Praxis“ > 
„Fragen zur Bibel“ > „Was bedeutet
die Zahl 666?“ 
 
 

Lektionspredigt, Sonntag, 12. Februar 
Thema: GEMÜT 
 
... es ist nichts verborgen, was nicht o#enbar 
wird, und nichts geheim, was man nicht wis-
sen wird. Matthäus 10:26 
 
Die alten Propheten gewannen ihren Blick 
in die Zukunft von einem geistigen, un-
körperlichen Standpunkt aus und nicht 
dadurch, dass sie Unheil ankündigten und 
Tatsache mit Dichtung verwechselten - dass 
sie die Zukunft auf der Grundlage von Kör-
perlichkeit und menschlicher Meinung vor-
hersagten.... Es ist das Vorrecht des immer-
gegenwärtigen, göttlichen GEMÜTS und 
des Denkens, das mit diesem GEMÜT über-
einstimmt, die Vergangenheit, die Gegen-
wart und die Zukunft zu kennen.- Wenn die 

Sterblichen korrektere Anschauungen über 
GOTT und den Menschen erlangen, werden 
zahllose Dinge der Schöpfung sichtbar wer-
den, die vorher unsichtbar waren.- Wenn der 
Mensch von GOTT regiert wird, dem immer-
gegenwärtigen GEMÜT, das alle Dinge ver-
steht, dann weiß der Mensch, dass bei GOTT 
alle Dinge möglich sind. 
Mary Baker Eddy 

 

Freie evang.  
Gemeinde Markdorf
Herzliche Einladung: 
 
Gottesdienst: 14-tägig im DRK-Gebäude, 
Gehrenbergstr. 7 in Markdorf 
 
Sonntag, 19.02.2017 Gottesdienst um 10.30 
Uhr 
Predigt: Dr. Jürgen Kragler, Owingen 
Hauskreis: 
Bermatingen: Mittwoch, den 22.02.2017 um 
19.30 Uhr 
 Info: 07544/8501 
 
Internet: www.markdorf.feg.de 
 

Hauptversammlung  
der Meersburger  
Schüler&rma Seesaft 
Meersburg - Wie funktioniert ein Unterneh-
men? Was genau ist eine Hauptversamm-
lung? Wiefunktioniert Wirtschaft? Mit diesen 
und vielen weiteren Fragen beschäftigen 
sich Schülerinnen und Schüler der Oberstu-
fe des Droste-Hülsho$-Gymnasiums seit
Beginn des Schuljahres 2016/17, als sie die 
Schüler'rma Seesaft gründeten.
Mit der ersten Hauptversammlung am 27. 
Januar 2017 lernten sie einen weiteren 
wichtigen Teil der Vorgänge innerhalb eines 
Unternehmens kennen und informierten 
die Anteilseigner über den Unternehmens-
aufbau, Kooperationen und die Ziele für die-
kommende Zeit. 
 
Die Hauptversammlung begann mit einer 
Begrüßung der Vorstandsvorsitzenden Jule 
Thurner und Grußworten des sogenannten 
Schulpatens Maximilian Röhricht, welcher 
der Firma unter die Arme greift und mit sei-
nem Wissen hilft, wo immer er kann. Darauf 
folgten allgemeine Informationen über die 
Firma, welche sich dadurch kennzeichnet, 
dass sie regionale und saisonale Getränke 
verkauft. Bei der Herstellung dieser Geträn-
ke bekommt sie Hilfe von der Mosterei Kopp, 
welche die Getränke für Seesaft herstellt und 
abfüllt. Herr Kopp war selbst anwesend und 
berichtete stolz von dieser Kooperation, die 
auch für die Mosterei etwas Neues ist. Ohne 

die zuverlässige Unterstützung der Mosterei 
aus dem Deggenhausertal wäre die Herstel-
lung der Getränke unmöglich. Besonders 
hervorgehoben wurden die übereinstim-
menden Leitsätze, was die zur Jahreszeit 
passenden und aus der Umgebung stam-
menden Zutaten der Getränke angeht. Die 
einzelnen Abteilungen, aus denen die Firma 
besteht, wurden ebenfalls vorgestellt. Vor 
dem Sektempfang mit leckeren Kleinigkei-
ten wurden die Ziele der Schüler'rma für 
die Zukunft genannt. 
Jule Thermer, Vorstandsvorsitzende Seesaft 

 
 

Gemeinschaftsschule  
entdecken 
Nachdem die Gemeinschaftsschule in 
Meersburg in diesem Jahr ihre ersten Absol-
venten 
mit der Hauptschulabschlussprüfung ent-
lässt und im nächsten Jahr von etwa 20 
Schülern der Realschulabschluss angestrebt 
wird, wollen wir diese Schulform noch ein-
mal mit ihren Besonderheiten einer breite-

ren Bevölkerung darstellen und verständlich 
machen. 
 
Wir freuen uns, wenn Sie sich in einigen der 
kommenden Ausgaben des Mitteilungs-
blattes, unter der Rubrik „Schulnachrichten“ 
über die Konzeption und die Arbeit an der 
Gemeinschaftsschule informieren und diese 
neue Schulform dadurch weiter ihre bereits 
erworbene Bedeutung in der Schulland-
schaft festigen kann. 
 
Die Gemeinschaftsschule bietet allen Kin-
dern ein vielfältiges und motivierendes 
Lernangebot. 
Sie ist eine verbindliche Ganztagesschule, 
das bedeutet, dass die Kinder an drei Nach-
mittagen 
in der Schule arbeiten und lernen. 
Dabei müssen sich lehrerzentrierte Unter-
richtsphasen, selbstgesteuertes Lernen und 
Phasen der Bewegung und Entspannung 
sinnvoll abwechseln. 
Sportliche und kulturelle Aktivitäten müs-
sen demnach ihren Platz in einem rhythmi-
sierten Tagesablauf 'nden. 
Die Sommertalschule realisiert diese Aufga-
be unter anderem in der 
Form des „O$enen Angebots“. 
 
Das O$ene Angebot 
In der Klassenstufen 5-7 werden den Schü-
lern für wöchentlich zwei Stunden Angebo-
te gemacht, die in den Bildungsplänen so 
nicht zu 'nden ist. 
Die Schule versucht die Interessenlage der 
Kinder zu ergründen, um danach die Ange-
bote in den gefragten Bereichen zu gestal-
ten. 



41

Donnerstag, den 16. Februar 2017 MITTEILUNGSBLATT
Meersburg

Die Schüler können halbjährlich aus diesen 
Angeboten auswählen, um so ihren beson-
deren Interessen nachgehen zu können und 
ihre Lernfreude zu erfahren. 
Die Gruppen setzen sich mit Schülern aus 
verschiedenen Jahrgangsklassen zusam-
men, dadurch wird das Gemeinschaftsge-
fühl gestärkt und die Beziehung zwischen 
einzelnen Schülern und zwischen Schülern 
und Lehrern gefestigt. 
 
An der Sommertalschule werden in diesem 
Jahr folgende Angebote gemacht: 
t� Kochen und Backen 
t� Thairobic 
t� Ballspiele und Sport 
t� Street Art und GraYti 
t� Gesang / Projektchor 
t� Theater 

Außer dem Angebot Projektchor, das von 
der Gesangslehrerin und Chorleiterin Fran-
ziska Restle geleitet wird, werden die ande-
ren Gruppen von Lehrerinnen und Lehrern 
betreut. 
 
Sollten Sie Interesse und Freude daran ha-
ben, Schülern an zwei Stunden in der Wo-
che ein Angebot in Ihrem Spezialgebiet ( 
Handwerk, Sport, Technik, Kunst, Spiele, ...) 
zu machen, 
können Sie sich natürlich gerne mit der 
Schule in Verbindung setzen. 
Die Freude und die Begeisterung der Schü-
ler mitzuerleben ist eine Erfahrung, die Sie in 
dieser Arbeit auf besondere Weise machen 
können. 
 
Das nächste Thema in „Gemeinschaftsschu-
le entdecken“ heißt: „Leistungsbeurteilung, 
geht das ohne Noten?“ 
 

 
 

Sommertalschule
Unterrichtszeiten an der 
Sommertalschule Meers-
burg während der Fas-
nachtswoche 2017 

Der Unterricht an der Sommertalschu-
le Meersburg beginnt am „Schmotzigen 
Dunschtig“, dem 23. Februar 2017 für alle 
Schülerinnen und Schüler mit der 2. Stun-
de um 8.35 Uhr. Er endet mit der Befreiung 
durch die Narren gegen 9:30 Uhr. 
Traditionsgemäß begleiten die Schülerinnen 
und Schüler im Anschluss die Narren zur Er-
stürmung des Rathauses auf den Marktplatz. 
Die Betreuungs- und Aufsichtsp[icht en-
det an diesem Tag mit der Befreiung an der 
Schule. 

Nach den Fasnachtsferien beginnt der Un-
terricht wieder am 
 

Montag, dem 06. März 2017 
 
nach Stundenplan. 
 
Ich wünsche allen eine fröhliche Fasnachts-
zeit. 

gez. Jürgen Ritter, 
Gemeinschaftsschulrektor 
 
 
 
 

Finanzamt Überlingen 
Das Finanzamt Überlingen ist am Donners-
tag, 23.02.2017 geschlossen. 

 
 

Bewegung und Gespräch mit 
dem Aktivierenden Hausbe-
such des DRK 
Mit dem Aktivierenden Hausbesuch un-
terstützt das Deutsche Rote Kreuz, Kreis-
verband Bodenseekreis, ältere und hoch 
betagte Menschen, die in ihrer Mobilität 
eingeschränkt sind und ihre Wohnung nicht 
mehr allein verlassen können. Hier setzt der 
Aktivierende Hausbesuch an. Speziell ge-
schulte DRK-Übungsleiterinnen kommen 
zu den älteren Menschen nach Hause und 
bieten eine Stunde lag Bewegung und Ge-
spräch an. Regelmäßige und gezielte Bewe-
gungsübungen helfen, die Beweglichkeit 
und damit das körperliche Wohlbe'nden zu 
erhalten und zu fördern. Zusätzlich stehen 
der Austausch und das Gespräch im Vorder-
grund des Besuchs. Informationen und An-
meldung zum Aktivierenden Hausbesuch 
bei Irene Ryll, Telefon 07544/8820, E-Mail 
i.ryll@drk-kv-bodenseekreis.de.
 

Frauen helfen Frauen
Fachlich begleitete Gesprächsgruppe für 
Frauen in Trennungs und – Scheidungssi-
tuationen 
Die Beratungsstelle des Vereins Frauen hel-
fen Frauen in Friedrichshafen bietet ab dem 
20.02 eine Frauengesprächsgruppe mit dem 
Thema Trennung/Scheidung an. Die Gruppe 
wird begleitet von einer Sozialarbeiterin. 

Durch die Gesprächsgruppe können die Teil-
nehmerinnen andere Frauen in ähnlichen 
Situationen kennenlernen. Gegenstand der 
Gruppengespräche können Vergangenes 
und Gegenwärtiges sein, mit dem Blick auf 
mögliche Perspektiven und Wege eines neu-
en Lebensabschnittes. 

Die Gruppe 'ndet wöchentlich montags 
von 19.30 Uhr bis 21 Uhr in Friedrichsha-
fen-Fischbach statt. Durch eine Spende der 
Lions-Frauen wurde ermöglicht, dass kein 
Unkostenbeitrag für die Gruppe entsteht. 
 
Anmeldung bei „Frauen helfen Frauen“ un-
ter der Telefonnummer: 07541 21800 
 
 

Haus und Grund
Die nächsten Sprechstunden des Haus-, 
Wohnungs- und Grundeigentümervereins 
Markdorf und Umgebung e.V. 'nden am: 
 

20. Februar und 06. März 2017 
 
von 18.00 – 20.00 Uhr in unserer Geschäfts-
stelle Markdorf in der Mangoldstr. 14 statt. 
Bei Bedarf bitten wir die Mitglieder um Ter-
minvereinbarung (Geschäftszeiten: Diens-
tag und Donnerstag von 9-12 Uhr, Tel. 
07544-73296 oder Anrufbeantworter bzw. 
e-mail: haus-und-grund-markdorf@gmx.
de). 
 
Besuchen Sie uns im Internet: 
http://www.hug-markdorf.de 
 
 

 

Ende des redaktionellen Teils



Montage‐ und Produktionshelfer
für die Bereiche Montage, Schweißerei und 

Kunststoffspritzerei in Vollzeit gesucht.

Ab sofort oder nach Vereinbarung.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:

Magnetbau Schramme GmbH & Co. KG

Zur Ziegelhütte 1 ‐ 5

88693 Deggenhausertal

Tel. 07555 ‐ 9286‐0

Fax 07555 ‐ 9286‐30

E‐Mail: info@magnetbau‐schramme.de

Internet: www.magnetbau‐schramme.de

Dietrich Lüpke
* 5.10.1927  † 25.1.2017

Seinem Wunsch entsptrechend
haben wir ihn in aller Stille 
beigesetzt.

Daisendorf, im Februar 2017

Erika und Winfried Ludwig

Capri
Pizzeria-Ristorante

Pizza-Service

Brühl 1 • 88718 Daisendorf

07532 414 193

www.capri-pizza-service.de

Pizza Service - Ristorante - Pizzeria
Capri

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams

zuverlässige Mitarbeiter
in Teilzeit oder auf 450 €-Basis zur Auslieferung unserer Speisen.

Beginn ab sofort, gerne auch Schüler oder Studenten.

Anfragen unter oben genannter Nummer

oder auch gerne persönlich vor Ort.



Wer betreut unsere Ferienwohnung in Meersburg? 
Freundliche Familie oder Einzelperson für die Schlüssel-
übergabe und die Endreinigung ab sofort gesucht. 
Näheres unter 07157 66 90 919 (wir rufen gerne zurück). 

Wir suchen zur Verstärkung 

unseres Teams für das 

„Aktiv Wohnen“ 

in Meersburg 

eine(n) engagierte(n)Mitarbeiter(in)

auf Basis eines Mini-Jobs 

für Sprechstunden,Veranstaltungen 

Bewerbung an:

m.hartnagel@hamsl.de 

Plettenbergstr. 7 

78628 Rottweil 

0741-174 84 96 
Gasthaus “Grüner Berg”  

88709 Meersburg-Baitenhausen  
Telefon 07532 - 9961  •  www.gruener-berg.de  

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
für unser beliebtes Ausflugslokal neben der 
Wallfahrtskirche in Baitenhausen ab April 2017 

freundliche Servicekraft (m/w) 

und Küchenhilfe (m/w) 

auf Teilzeit oder Minijob-Basis.  

Wir freuen uns auf Ihren Anruf  

Sonntag, 19. + 26. Februar 2017 geschlossen!  

Familie Wengle-Reußner 

Zimmerfrau
für kleines Hotel

auf 450 Euro-Basis gesucht.

Hotel Claudia
Meersburg • Tel. 07532 - 50 90

Suche Gartengrundstück 
und landwirtschaftliche Pachtflächen 

zur privaten Bewirtschaftung. Telefon 0160 - 9 06 41 990 

Altbau/5 Zi. - als Büro/Praxisräume
ca. 150 m², in Meersburg zu vermieten. Parkplätze vorhanden.

immobilie@enzimann.de 

Suche Personalzimmer in Hagnau 
zu mieten von April bis Oktober. 

Minigolf Hagnau, Frank Bachleitner 

Telefon 0179 9111759 

Garage ab sofort gesucht.
Tel. 0171/1549139 oder

0160/95971972 (SMS) 



Telefon:  0 77 71/ 93 17-11
Telefax:  0 77 71/ 93 17-40

E-Mail:  anzeigen@primo-stockach.de
Homepage: www.primo-stockach.de

STARTEN SIE IN DEN FRÜHLING!
Die kleinen Frühjahrspreisesind da! 
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Unsere beliebteste Aktion 
startet in den Frühling!
Der Winter geht und die Blumen 
beginnen zu blühen - damit auch 
Ihr Geschäft aufblüht, starten Sie 
jetzt mit unserer beliebtesten 
Aktion in den Frühling! 
Mit rabattierten Anzeigen im 
„Blättle“ blüht Ihr Geschäft auf.

Unsere Aktion gilt vom 27.2. - 23.4.17 in den 
Kalenderwochen 9  10  11  12  13  14  15 & 16.
Es gelten unsere AGB (siehe www.primo-stockach.de) und unsere aktuelle Preisliste 
Nr. 18 (Stand: Januar 2017). 
*Um in den Genuss dieser Aktion zu kommen liefern Sie bitte ihre druckfähigen,
fertigen Anzeigenvorlagendaten bis donnerstags, 9 Uhr in der Vorwoche. Eben-
falls bitten wir um die Abbuchungserlaubnis, andere Zahlungsmethoden sind aus-
geschlossen. Ihre Anzeigenschaltung muss durch sechs teilbar (wöchentliche Er-
scheinungsweise) oder durch vier teilbar (14-tägige Erscheinungsweise) sein und in 
sechs/ vier aufeinanderfolgenden Wochen geschalten werden. Alle bestehenden 
Rabatt-, Abschluss- und Skontovereinbarungen mit unserem Verlag sind außer Kraft 
gesetzt. Jedoch wird das mm-Volumen Ihrem Kundenkonto gutgeschrieben. 
Farbzuschläge sind nicht rabattierfähig.

6 Anzeigen schalten
4 Anzeigen bezahlen*



ZUR FASNACHT FRÜHER SCHALTEN!
Ihre Anzeige soll in der KW 8 erscheinen?
Dann buchen Sie ein Tag früher!

Telefon:  0 77 71/ 93 17-11
Telefax:  0 77 71/ 93 17-40
E-Mail:  anzeigen@primo-stockach.de

Bei Kombinationen, Landkreisen und Wirtschaftsräumen muss Ihre Anzeige für KW 8 spätestens 
am Donnerstag, 16.02.2017 um 9 Uhr im Verlag eingehen. 

ANZEIGEN-ANNAHMESCHLUSS FÜR KW 8: Freitag, 17.2. um 9 Uhr

Sa.
, 1

8.0
2., 

Bie
rm

enü
m

it 

ha
us

ge
br

au
tem

 „B
ro

wn C
ho

co
lat

e A
le.

Res
er

vie
ru

ng
 

Biervielfalt 

im Glas und auf dem Teller, 
Craftbiere, aromatisierte Biere & 
Spezialitätenspeisekarte 
von Do., 09.02. bis So., 19.02. 

Fertigbau

Treppenbau

Holzhausbau

Innenausbau

Dachsanierung

Energieberatung 

Qualitätsverbund

DachKomplett

Meister
wissen, wie´s geht

Otto-Lilienthal-Straße 9
88677 Markdorf
Tel. 07544/4215, Fax 07544/72636

www.holzbau-looser.de

MITTEILUNGSBLÄTTER IMMER AM BALL BLEIBEN!

Tel. 07771 / 9317-11   |   Fax 07771 / 9317-40
anzeigen@primo-stockach.de 



Heimatbezogen und qualitätsbewusst
aus eigener Herstellung

Metzgerei Huber, Altheim
Filiale Meersburg • Dr. Zimmermann Str. 18 (im Norma)

Tel. 07532 445866

Kassler Hals 100 g  0,89 €

Krakauer 100 g  0,89 €



IM HERZEN DER ALTSTADT
MEERSBURG 
MARKTPLATZ 2

Telefon 07532/430 40
www.hotel-loewen-meersburg.de

Donnerstag Ruhetag

Auf Ihren Besuch freuen sich 

Familie Fischer und 

das Löwen-Team

In gemütlicher Atmosphäre genießen:
Regionale-, vegetarische Küche und

Fisch vom See

Nudeln machen glücklich
Spanischer Nudeltopf

überbacken

***

Duett vom Lamm
auf Bärlauch-Pasta

***

Spaghetti in Gemüse-Käsesauce
mit Parmaschinken und Trüffel

***
und mehr.... und mehr....

VERSUCHUNGEN sollte man nachgeben.
WER WEISS ob sie wiederkommen! Oscar Wilde

Renovierung von Bad - Dusche - WC barrierefrei
Sie wollen Ihre Wände verändern oder 
modernisieren vom Meisterbetrieb Bernd Fuchs.
Neu- oder Umbau vom Fundament bis zum Dach
oder energiesparende Sanierung.

Tel.: Mobil 0160-94949555
Mail: fuchs.uhldingen@t-online.de

rufen Sie an



Klavierstimmer Jacobi • Reparatur u. Verkauf
Tel. 07553 916 71 42 • www.klavierbau-jacobi.de

PRIMO-KLEINANZEIGEN

KLEIN ABER OHO!
Tel. 07771 / 9317-11| Fax 07771 / 9317-40 | anzeigen@primo-stockach.de 


